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Staatsbankerotte .

. Der griechische Staatsbankerott , welcher seit einem Jahre
rin offenes Geheimniß war , durch die am Freitag Seitens

her Volksvertretung des Landes erfolgte Genehmigung des

sogenannten „ finanziellen Arrangements " aber jetzt auch

kgricchischcrseits unumwunden und mit dreister Stirn zu -
i gestanden wird , legt die Frage nahe , welche Rechtsmittel

den Betrogenen , denn um betrügerischen Bankerott handelt
es sich hier , zu Gebote stehen .

? Es haben sich neuerdings Ausschüsse zur Wahrnehmung der

Interessen von Gläubigern fremder Staaten gebildet . Aber

diese Ausschüsse sind rein privater Natur und jenen Staaten

gegenüber völlig machtlos ; es kann sich für diese Ausschüsse
höchstens jener begeistern , der für sein gutes banres Geld

gnn tönende Resolution - n eintauscht , und dieser Liebhaber
ßiebt es nur wenige .

Aber auch die Bankhäuser , welche seiner Zeit so zuvor¬
kommend waren , ungezählte deutsche Kapitalien , Spargroschen ,
an denen Schweiß und Thräuen kleben , auf sflrmmerwieder -

sehen ins Ausland zu entführen , auch diese Bankhäuser
rühren sich . Sie — legen einen Protest ein , eine Einlage ,
die allerdings bei Weitem billiger ist als jene , welche die

betrogenen Gläubiger gemacht haben ! Im Uebrigen wascht
das Bankhaus , das seinen Tantiemen und Dividenden einen

erklecklichen Zuwachs zugeführt hat , seine Hände in Unschuld .
Es hat keine Ahnung von der schlechten Finanzlage jenes
Landes gehabt ; wie hätte es auch sonst . . . honny soit

qni mal y pense !

; Sind diese papierenen Proteste und Resolutionen ein

schwacher Trost für die Betrogenen , so fragt es sich, ob

nicht andere Mittel und Wege zu Gebote stehen , ihnen zu
helfen .

Der Privatmann wird wegen fahrlässigen oder betrüge¬
rischen Bankerotts ins Gefängniß oder Zuchthaus gesteckt ,
gegen sein Vermögen wird die Exekution vollstreckt . Ein

zahlungsunfähiges Staatswesen ist strafrechtlich garnicht ,
privatrechtiich nur in außerordentlich beschränktem Umfange
verantwortlich zu machen . Denn wenn auch schon Beschlag¬
nahmen fremden Staatscigenthums zu Gunsten eines

Staatsgläubigers erfolgt sind , so kann dies doch nur ge¬
schehen , soweit jenes Eigenthum innerhalb des Machtbereichs
der inländischen Gerichte sich befindet , und nur dann , wenn
der Gegenstand jenem Staate , nicht aber Bürgern desselben
als Privatcigenthum gehört . Dieser Fall kommt jedoch
praktisch so gilt wie garnicht in Betracht , denn zahlungs¬
unfähige Staaten pflegen im Auslände keine Vermögensstücke
zu haben . Auf dem gewöhnlichen Rechtswege ist für die

Gläubiger ebenfalls nichts zu erhoffen , da der betr . Prozeß
bei den Gerichten des bankerotten Staates selbst anhängig
gemacht werden muß . Das Bedauerlichste aber und Bedenk¬

lichste hierbei ist , daß die Bankerotteure nicht einmal ihren
Kredit verlieren . Haben doch verschiedene europäische
Staaten , so Portugal , und die meisten süd - und mittel -

amcrikanischen Republiken schon wiederholt bankerott gemacht

Knd trotzdem immer wieder zum Schaden der Gläubiger
jielb erhalten .

Bieten so die bisherigen Rechtswege kein Mittel ,
bankerotte Staaten zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen zu
zwingen , so gilt es neue Mittel und Wege zu finden .
Ansätze hierzu sind schon des Ocfteren gemacht worden , wir

erinnern nur an die Repressalien Englands gegen Griechen¬
land in der Parcisico - Angelegenheit des Jahres 1850 . Gegen
berschiedene amerikanische Republiken ist die Anerkennung
bon vermögensrechtlichen Forderungen einzelner Unterthanen
schon wiederholt durch Flottendemonstrationen , auch von

Seiten Deutschlands , durchgcsetzt worden . Zu gemeinsamem
« orgehen haben sich ferner seiner Zeit die Großmächte gegen¬
über Egypten und der Türkei geeinigt . Diese beiden Staaten
haben es der damals von den Großmächten eingesetzten
Brcngcn Finanzkontrolle zu danken , daß sie wieder zu ge¬
ordneten Verhältnissen gelangt find .

Es sollte schleunigst darauf hingearbeitet werden , daß
we europäischen Mächte sich zu einem neuen derartigen

Vorgehen vereinigten . Weigert der bankerotte Staat sich,

auf jene Finanzkontrolle einzugehen , so giebl es Mittel ge¬

nug , ihn dazu zu zwingen ; wir erwähnen als eines der

sanftesten nur den gemeinsamen Zollkrieg gegen ihn . Wes¬

halb sollte es zu einer Zeit , da der örtliche und geistige
Verkehr , die Bekämpfung der Cholera und auch beinahe die

der Anarchisten international geregelt sind , nicht gelingen ,

auf diesem doch nicht mehr so uugewöhnlichcu Wege auch
Staatsbankcrottenre zu fassen !

Aber — das betonen wir ganz besonders — auf keinem

Gebiet ist wie gerade ans diesem um so viel wirksamer als

die Staatshülfe die Selbsthilfe . Niemand wird den Satz

bestreiten , daß , wer keine ausländischen Papiere kauft , auch

teilte Verluste daran erleiden kann . Es ist die ernste Auf¬
gabe der unabhängigen Presse , das leichtgläubige Publikum ,
das gerade in den mittleren und unteren Klassen zahlreich
vertreten ist , eindringlich zu warnen , wie es auch in unserem
Blatte häufig genug geschehen ist , oft sehr zum Aergcr jener
unserer Leser , die Besitzer ausländischer Papiere waren , und

znm Kummer der Herren Bancjniers . Es ist eine unum¬

gängliche Pflicht , derartige Börscnmanöver , wie sie beispiels¬
weise in den letzten Tagen in Berlin zu Gunsten des eben¬

falls dem Staatsbankerott sich nähernden Mexiko ausgeführt
worden sind , schonungslos aufzudcckcn . Wer der zwei bis

drei Proccnt wegen , die er mehr erhält oder vielmehr in

Wahrheit nicht erhält , seine sauer erworbenen Spargroschen
statt dem heimischen Staate einem unsicheren fremden an -

vertraut , der handelt noch unrentabler als die Hannoverschen
Makaofrennde / die doch wenigstens größere Gewinnchancen

haben . Wie von den Menschen , so gilt auch von deren

Vermögen bas Wort : Bleibe im Lande und nähre dich
redlich l

* *
*

Berlin , 19 . Dez / In Börsenkreiscu wie in d « Presse hat
der Protest der deutschen RcichSregiernng gegen die willkürliche
Verkürzung der Rechte der deutschen Gläubiger in
Griechenland üllflemeiue Befricdiflinifl hervorgemfcn — — Die

„ Voss . Zeitung
"

zweifelt an dem Erfolg de « formellen Einspruchs
des deutschen Gesandleu in Athen . Das Blatt hält eine von den
vcischiedenen Regierungen unterstützte energische Aktion der vereinigten
Gläubiger Griechenlands für allein wirkungsvoll . — An griechischen
Anleihen wurden nach der „ Staatsbiirger - Ztg .

" von deuticheu Banken
übernounneu : 1 ) 4 pCt . Monopol -Anleihe von 1888 durch Erlanger
n . Söhne in Frankfurt n . M . für 12 Millionen Mark , Emissions -
knrS 72,20 , hiuanfgetrieben bis 82,80 , heutiger Kurs 30,75 !
2 ) 5 pCt . Anleihen von 1881 und 1884 , cingeflihrt 1888 durch die
Nationalbank für Deutschland für 88 Millionen Mark , Emissions -
kurS 82 , hinausgetrieben bis 95,60 , heutiger Kurs 29 ! 3 ) 4 pCt .
Monopol - Anleihe durch die Nationalbank für Deutschland für
108 Millionen Mark , EmissiouSknrS 770 «, hiiiausgetriebcii bis82,90 ,
hentiger Kurs 31,50 ! 4 ) 4 pCt . Gold - Anleihe durch S . Bleichröder
für 100 Millionen Mark , Emissivnrknrs 77 ' /«, heutiger Kurs 26 !
5 ) 5 vCt . Gold - Anleihen (Piräus - Larissa ) durch die Natwnal -
bauk für Deutschland für 106 Millionen Mark , Emissions¬
kurse 92 °/ « und 91 , heutiger Kurs 28 ! — Es
sind demnach von diesen Baukhänsern für den deutschen Markt
griechische Anleihen im Nennwertb von inSgesammt 414 Millionen
Mark übernommen worden , und sollte cs gelungen sein , alle diese

Anleihcpapiere in Deutschland unterzubringen , so würde das deutsche
V o l ks v e r m ö g e n durch den Kurssturz der griechischen Papiere infolge
des Staatsbankerotts um die ganz ungeheuerliche Summe von rund
213 Millionen Mark geschädigt worden sein . Angesichts dieser
Verluste darf man wobl die Frage ausmerfen : Wie war es mög¬
lich , daß jene Bankhäuser auf den deutschen Markt für 414 Mill .
Mark zweifelhafte Papiere eines Staates bringen lonnten , der zehn
Jahre vorher erst seine Gläubiger mit einem,Neuntel ihrer Fordc -

riingen abgefnnden hatte , dessen Zahlungsfähigkeit demnach von
vornherein im Zweifel stand ?

London , 19 . Dez . „ Telegraph " und „ Times " wenden sich
in heftigen Leitartikeln gegen die griechische Unehrlichkeit und den

Ministerpräsidenten Triknpis , der wie ein Seeräuber die auswärtigen
Aktionäre plündere . „ Daily Telegraph

" glaubt , daß in Griechen¬
land jetzt Alles feil fei . England solle sich nicht wundern , wenn
Griechenland Korfu oder andere Inseln an Rußland oder Frank¬
reich verkaufe oder verpachte .

politische Tages - Rundschau .

— Wir empfangen von beachtenswerther Seite folgendes
Stimmungsbild : Der neue Kurs unserer Handels¬
politik schließt unverkennbar die Gefahr in sich , daß das ,
wenn auch nicht formell , so doch thatsächlich lange Jahre
bestandene Bündniß zwischen Industrie und

Land wir thschaft gelockert wird oder ganz in Auflösung
kommt . Auf diesem Bund der beiden großen prodinliven

Stände hat unsere Handelspolitik bis dahin beruht und in

ihm einen festen Halt gehabt ; auf dem Boden ihrer ge¬

meinsamen Interessen wurzelte unser nationales Erwerbs¬

leben . Jetzt hat sich bei den besoudern Vertretern land -

wirthschaftlicher Interessen thatsächlich ein Gefühl heraus¬
gebildet , daß diese Interessen in der neuesten Wirthschafts -

politik nicht mehr die gebührende Beachtung und Berück¬

sichtigung gegenüber der bevorzugten Industrie finden . Es

ist Mißtrauen und Mißstimmung gegen den alten Bundes¬

genossen eingeriffen . In den jüngsten Reichstagsverhand¬
lungen sind in dieser Hinsicht beachtenswerthe Andeutungen
und Stimmungsäußerungen gefallen . Es ist noch nicht
lange her , daß die Vertreter der deutschen Landwirlhschaft
durchweg freihändlerisch waren ; man kann jetzt in der

agrarischen Agitation häufig Stimmen hören : Bröckelt man

unsere Schutzwehren ab , so liegt uns auch andemZollschutz für die

Industrie nichts mehr , und ein bedeutender Bestandtheil Derer ,
die jetzt zu den handelspolitischen Stützen der Regierung gehören ,
dürfte auch für industrielle Schutzzölle keine besondere Vor¬

liebe besitzen . Das könnte weiter in der Abtragung des

bisherigen Systems führen , als es Vielen lieb ist , die bis

jetzt mitgemacht haben . Wir glaubten , auf diesen Gedanken¬

gang aufmerksam machen zu sollen , weil er anscheinend ein¬

flußreiche Kreise zu ergreifen anfängt . Auf der anderen

Seite fehlen freilich auch nicht Andeutungen , daß sowohl
die Regierung als die konservativen Agrarier das Unbehag¬
liche und Unnatürliche der gegenwärtigen Situation zu

empfinden anfangen . Anzeichen davon sind schon in den

letzten Reichstagsverhandlungen zu Tage getreten oder aus

sonstigen anscheinend inspirirten Mittheilungen zu entnehmen .
Die Abschwächung der Tonart in der letzten Reichstags -

sitzung fiel allgemein auf . Es giebt außer den hohen Ge¬

treidezöllen auch noch andere laudwirthschaflliche Interessen ,
beim Branntwein und Zucker , beim Identitätsnachweis und

den Staffeltarifen . Der Reichskanzler hat neulich int Reichstag
sogar erklärt , er sei in der Währungsfrage nicht unbelehrbar ,
wenn er auch immer noch von der Trefflichkeit unserer be¬

stehenden Währung überzeugt sei . Wer weiß , was für
neue Wendungen in der Agrarfrage und der allgemeinen
politischen Situation noch eintreten !

— lieber die weitere geschäftliche Behandlung
der Steuervorlagen im Reichstag steht so viel fest ,
daß zunächst , am 11 . Januar , die erste Lesung der Tabak¬

steuer statlfindet , daran wird sich die erste Bsrathnng der

Weinsteuer anschließen und zuletzt der allgemeine Finanz¬
reformplan folgen Alle diese Vorlagen werden natürlich
einer Kommissionsberathung unterzogen werden , und zwar
werden sie wahrscheinlich in dieselbe Kommission verwiesen ,
die berests für die Stempelsteuer eingesetzt ist . Die Frad -

lioneit würden sich dabei aber Vorbehaltes je nach dem
'Gegenstand der Berathung Wechsel in ihrer Vertretmitz
vorzunehmen . Die Einsetzung einer einzig « « Kommissio «

droht allerdings die Berathungen noch stärker in d !̂ Länge
zu ziehen als die Verweisung an mehrere Kommissionen ,

indessen wird für jene Maßnahme der innere Zusammen¬
hang geltend gemacht . Auf alle Fälle wird man gefaßt
fein müssen , daß noch Wochen und Monate bis zur vollen

Erledigung der Angelegenheit vorübergehen .

— Es bestätigt sich , daß dem preußischen Landtag
in seiner bevorstehenden ersten Tagung , außer dem Etat ,
Vorlagen ersten Rangs nicht zugehen werden . An kleinerem

Arbeitsmaterial wird es darum nicht fehlen und ebenso

wenig an Stoff zu weiteren Auseinaiidersetzungen über die

großen politischen Zeitfragen . Man wird erwarten müssen ,

daß die Konservativen den Kampf um die landwirth -

schafllichcn Interessen alsbald im Abgeordnetenhause wieder

aufnehmen , wo für sie ein bedeutend günstigerer Boden ist ,
als im Reichstag .

Ausland .
* © rftrrreidi - lluoar « . Der Bischof von Raab , Dr . Zalka ,

hat die Geistlichen seines Bezirks in einem Schreiben aufgefordert ,
bei den Abgeordneten ihrer Bezirke dahin zu wirken , daß sie gegen
die Kirchenpolitik der Regierung Stellung nehmen . In dem

Schreiben heißt es : „ Wir wollen nicht , daß das protestantische
Eherccht nenn Millionen Katholiken an den Hals gehängt wird ;
wir halten unentwegt an den Satzungen der Kirche des heiligen
Stephan fest . Die Jurisdiktion über die Ehe gebührt ausschließlich
der Kirche .

" — In dem Orte Rakouitz bet Prag wurde heute
Abend das Haus des Advokaten Dr . Wolf durch eine

Dynamitexplosion vollständig zerstört . Die Manern

zerrissen , Thiiten und Fenster wurden heraurgehoben ; auch die

Nachbarhäuser sind furchtbar zugerichtet worden . Dr . Wolf , towie

dessen Frau und zwei Töchter wurden in ihrer Wohnung ohn¬

mächtig aufgcsuuden , jedoch unbeschädigt . Dr . Wolf erzählte , daß
er nach dem Nachtmahl Brandgeruch verspürt habe ; unmittelbar

daraus sei eine furchtbare Explosion erfolgt . Ta dieser Tage ans

einem Prager Pulververschleiß 32 Kilogramm Dynamit gestohlen
worden sind , nimmt man ein anarchiitischcS Attentat an . Die

Aufregung der Bevölkerung ist groß ; die Untersuchung ist angeordnet .
— Authentische Nachrichten aus Pola bestätigen , daß die Ver¬

lobung der Erzherzogin Carolina Maria Immaculata
mit dem Prinzen August von Coburg erfolgt ist .

* Frankreich . Der Kammer wird ein von zweihundert Ab¬

geordneten unterschriebener Antrag vorgelcgt , Ausländern den

Erwerb von Grundstücken in derNähe aller Bescsttguugen , Hafen
und Küsten zu verbieten .

* Rußland . Laut einer Meldung des „ Standard " aus

New - York hat Rußland in Amerika bei der Remington Company

große Lieferungen von Patronen , Kriegsmaterial tc . bestellt .

♦ Türkei . An « Angora in Kleinasien kommt die Meldung
von einem Aus st and . Die muhammebanische Bevölkerung hat sich
dort gegen den Gouverneur erhoben . Letzterem , einem geborenen
Griechen , wird vorgeworfen , die Christen zu begnnsttgeu . Eine

Anzahl von Christen ist getödtet worden .
* Amerika . Nach Depeschen aus Rio de Janeiro hat am

16 . Dezember ein allgemeiner Kampf zwischen den Regierungs¬
truppen , den Forts und der Flotte stattgefunden . Peixoto besetzte
die Insel Bom -JesuS , wo die Aufständigen bisher Wasser holten .
Der „ Aquidaban

" ist nach Rio znriickgekchrt ; er trägt deutliche

Spuren des ihm durch das Feuer der Forts zugcsügten Schadens ,
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— Zountagoruhr . Wir machen darauf aufmerksam , daß

nach den Bestimmungen wegen der Sonntagsruhe im Handels -

gcwerbc am ersten Weihnachtsfeiertage gestattet ist :

1 ) der Handel mit Back - und Konditorwaaren , mit Fleisch und

Wurst sowie Vortostartiketn von 5 — 9 '
,
'i Vormittags und von

11 ' / - Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags ; 2 ) der Handel mit

Kolonialwaaren , Blumen , Tabak und Cigarren sowie nut Bier und

Wein von Th — 97 « Uhr Vormittags ; 3 ) der Milchhandel von 5

bis 9 ' / , Uhr Vormittag « und von 11 ' / - Uhr Vormittags bis 12 Uhr

Mittags und außerdem vo « S — 7 Uhr Nachmittags ; 4 ) die Zeitungs -

Spedition von 4 —9 Uhr Vormittags . In allen übrigen Zweigen

des Handclsgewerbes darf ein Gewerbebetrieb am ersten Weihuachts -

feiertage nicht stattfinden .
— Ktn - t - Ausschuß . Sitzung vom 20 . Dezember . Vor¬

sitzender : Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadt -

täthe Beckel , Steinkau ler und Wagemaun . — Es liegt
nur eine Klage vor , diejenige des Herrn Kaufmanns Emil Hers jun .

gegen dir Polizeibehörde dahier wegen Verweigerung dcrErlaubuiß
»um Kleinhandel mit Branntwein in offenen Gefäßen und in ver¬

siegelten und verkapselten Flaschen in dem Ladengeschäfte Kirch -

gassr 12 , Ecke der Faulbruiinenstraße . Herr Hees hat das Hans
Kirchgasse 12 von Herrn F . Strasburger käuflich erworben und
Witt das seit langen Zähren darin betriebene Geschäft , mit Aus¬

nahme der im Jahre 1866konzesstonirtcn Schankwirthschaft , wciter -
betrelben . Die Polizei hat gegen den Verkauf von Spirituosen in ver¬

schlossenen Flaschen nichts einznioenden , aber gegen den Kleinhandel
mit Branntwein in offenen Gesäßen Widerspruch erhoben . Die
Accife - Deputation hat das Gesuch, wie angebracht , auf Ge¬

nehmigung begutachtet . Bei dem Widerspruche der Polizeibehörde
mußte ablehnender Vorbescheid des Stadt - Ausschuffcs ergehen , gegen
welchen sich die vorliegende Mage richtet . Der Stadt - Ausschuß
erkannte heute , daß dem Kläger die Erlanbniß zum Kleinhandel
mit Spirituosen sowohl in versiegelten und verkapselten Flaschen
als auch in offenen Gesäßen zu ertheilen sei , und ging dabei von der
Erwägung aus , daß das fragliche Geschäft eines der ältesten seiner Art
fei und einen großen Kundenkreis habe , daß das Geschäft gut geführt
worden und der Kläger die Garantie biete , daß es auch ferner so
gehalten werde . Der Stadt - Ausschuß hat weiter zu Giinsten des
Klägers erwogen , daß das Geschäft an einer sehr fregueuten Straße
liege und ein gleichartiges Geschäft sich nicht in dessen Nähe befinde .

— für die Deutsche Kolonialgesellschaft , Nbtheilung
Wiesbaden , sowie für die Freunde rmserrr kolonialen Bestrebungen
hielt am Dienstag Abend tm Kasino in der Friedrichstraße Herr
Kaufmann C . Perrot einen Vortrag über „ Deutschland am
indischen Ocean und die Wichtigkeit unserer ostafrikanischen Kolonie
für unsere gesummte Volkswirthschast

"
. In dem Widerstreit der

Meinungen über den Werth oder Unwerth unserer Solouieen ist es
immer von großem Interesse , einen Redner zu hören , der aus dem

Schatze des Selbsterlebtcn heraus Mittheilungen zu machen im
Stande ist . Herr Perrot ist von frühester Jugend an Seemann
und hat gegenwärtig den Traum seiner Knabenjahre verwirklicht
und eine Besitzung tu Ostafrika erworben . In seinem 15 . Jahre
trat er in holländische Dienste , und in der nun folgenden Periode
durchsegelte er unter sieben verschiedenen Flaggen den Ocean nach
allen 6eiten und lernte sämmtliche Küsten eingehend keimen . Zn
seiner Freude fand er deutsche Erzeugnisse damals schon an allen
wichtigen Hafenplätzen . In seinem 17 . Jahre machte der Redner
dem Prinzen Adalbert von Preußen Vorschläge zu Erwerbung von
Kolonieen , ein Streben , das nach 1870 verwirklicht wurde . Die
Entwicklung einer Kolonie schildert Herr Perrot aus seinen eignen
Erlebnissen in Tanga . Al « er 1890 unter Führung Dr . Kargers
dort ankam , fanden sie keine Steinhäuser vor , und Herr Kärger
war darum gezwungen , mit Weib und Kind in eine Negerhütte
einzuztthen . An wichtigen Straßenmiindiingen ans dem Innern
wurdemm das erste Hauk gebaut , eine Aufgabe , die in Ermangelung
leglicher selbständiger Handwerker keine leichte war . Steinbrüche
waren keine vorhanden , sondern mußten erst gesucht werden . Da
der Bau eine « massiven Hauses ein ganzes Jahr in Anspruch
ttahm , so tourte für den Führer zunächst ein Holzhaus aufgesührt .
Jener bestand ans Kalkstem , und das Gebälk wurde in Eisen her -

gestellt . Der Srlaveuansstaitd ermöglichte einen billigen Länder¬
erwerb , und unter günstigen Aussichten konnte die erste Faktorei
errichtet werden . Bisher hatte man allgemein eine Konkurrenz mit
indischen Kaufleuten im Kleinhandel für aussichtslos gehalten , doch
schon die ersten Erfahrungen belehrten die neuen Sjnsiedlcr eines
Besseren . Freilich kostete es große Mühe , allein tu kurzer Zeit
hatten sich deutsche Produkte , namentlich Weißzeug , Gedrucks ,
Baumwolle , Porzellan , Eisen , Parfümerieeu auf dem dortigen
Markte eine sichere Stellung errungen . Dr . Kärger erwarb als
erste Niederlassung 3000 Morgen Land , ein Real , das bald auf
20,000 Morgen erweitert wurde . Anfänglich hatte man die Absicht ,
glich mit Vteh zu handeln , was jedoch unterblieb , da seit einiger
Zeit dir Rinderpest den Viehbestand bis auf etwa fünf Procent ver¬

ringerte . Aach einem Jahre war das dreistöckige Haus , 20 Mrter

lang , 15 Meter tief , unten für Lagerräume , die beiden Etagen für
ein Hotel eingerichtet , vollendet und mit einer 8 ' / - Meter breiten

Veranda um -chben . Veranda « sind in den Tropen wahre Er¬

holungsplätze , wie auch das Schlafen , möglichst hoch über der Erde

durchaus zu empfehlen ist . Deiitsch-Ostafrika , so groß als Deutsch¬
land und Frankreich zusammen , hat eine günstige centrale

Handelslage ; her deutsche Handel hat nicht allein in den iim -

hegenben Negerstaaten , sondern sogar aus Madagascar festen Fuß
gefaßt . Das Klima hat große Slehnlichkeit mit dem m Indien ,
besonders auf Ceylon . Dar Land hat den Vortheil , daß 50 Kilo¬

meter von der Küste ein Gebirge anhebt , das sich bis zu dem

360 Kilometer entfernten Kilimandscharo hinzieht , immer höher
werdend , so daß es alle Abstuftingen aufweist und guten Boden

für alle indischen Produkte bietet . Von hohem Interesse war die

Vorführung ostasrikanischer Produkte a » s der genannten Faktorei
und ihre Befprechnng durch Herrn Perrot . Zunächst ist es die

Kokospalme , welche der deutschen Küste das Gepräge giebt . Del unb

Kopra von der Kokosnuß in Dstafrika erreicht an Güte dasjenige
von Singapure . Die Anpflanzung des Baumes ist einfach ; die in
den Boden gelegten Kerne zerbrechen nach drei Monaten die Schale ,
nach sechs Monaten können die jungen Pflänzchen ausgesetzt werden .
Auf einen Hektar kommen etwa 100 Stuck ; der ausgewachsene Baum

trägt etwa 50 Nüsse , und jede Nuß liefert gegen 200 Gramm

Kopra . Der Ertrag eines Hektars ist auf 300 Mk ., mit der

Faser auf 400 Mk . cmznschlagen . Absatzgebiet für Kopra ist
das Rheinland , besonders Großgeran . äßeiter wurden Ver¬
suche gemacht mit der Delpalme , dem Ceara - Gnmmibaum ,
dem Sesam und außerdem Kopal gegraben , der von einer Akazien -
art stammt . Die Erdnuß wurde noch nicht aiigebant , wird sich
aber ebeirso gut beivähren , wie an der Westküste Afrikas . NiciuuS ,
der zum Färben und in der Medizin gebraucht wird , leistet neben¬
bei gute Dienste bei der Vertilgung von Ungeziefer , weshalb er mit
Vorliebe in der Nähe der Negerdörfer augepflanzt wird . Der
wildwachsende Kaffee ist schon so aromatisch , daß man ihn sofort
gebrauchen kann ; ausgezeichnete Resultate im Kaffeebau erzielte
besonders die katholische Mission Uugoro . Die Erfolge des Kaffee -
bauS berechtigen zu den schönsten Hoffnungen , und wenn man be¬
denkt , daß Deutschland im letzten Jahre 236 Millionen für Kaffee
verausgabte , so muß die Erzeugung im eignen Laude doppelt er¬
wünscht fein . Cacao und Baumwolle sind demnächst von größter
Bedeutung ; beide Produkte gedeihen auss Beste und ebenso der

Tanga - Ingwer , der wie Kartoffeln augepflanzt unb bereitet wird .
Mit dem Tabak wurden in benachbarten Kolonieen ebenfalls gute
Erfahrungen gemacht , die sich auch auf deutschem Gebiet zeigen
werden ; besonders sind es feinere Sorten , die in Dstafrika gedeihen .
Das deutsche Kapttal sollte mehr den Kolouieen zugewandt werden ,
es würde bessere Früchte ^ tragen als die sieben Milliarden
dentscheu Vermögens , bas in ] den jüngsten Jahren in erotischen
Papieren verloren tourte . Sollen aber "die Kolonieen miscrem Interesse
mehr dienstbar gemacht werden , so miifien vor Allem die AerkehrS -

verhältnisse bessere werden . Sie müssen die Kolonieen unter¬
einander , mit dem Mutterlande und mit dem Inneren in steter
Verbindung halten . Die dentfcheDftasrikalinie dient erst anzwettcr
Stelle unserer Kolonie , weil die Frachtsätze doppelt so hohe fntb
als nach Dstiudien bei etwa gleicher Entfernung . Durch eine Er¬
mäßigung von 30 pCt . ist bet deutsche Handel erst möglich ge¬
worden , eine allgemeine Herabsetzung müßte folgen . Die deutsche
Dampferlinie an der Küste müßte ebenfalls verbessert werden , so
daß in jedem Hafen die Verbindung wöchentlich einmal hergesteltt
wäre , während gegenwärtig nur zwei deutsche , dagegen drei portu¬
giesische Hasen berührt werden . Dringend zu empfehlen wäre auch
die Anlage kurzer Straßen landeinwärts . Die deutsche Usambara -
linie , das ist die projeklirte Eisenbahnlinie zum Kilimandscharo
nnd Lictoria - NMluza , wird bei ihrer Vollendung dasHerz des schwarzen
Erdtheils dem deutschen Handel erschließen und denselben mit dem
kaufkräftigen Ilgandaland vermitteln . In einer Zeit , too alle Be¬
rufe überfüllt find , bietet sich dem jungen Manne eine Gelegenheit ,
fein « Kraft ? in unseren Kolonieen zu versuchen , die reckst fleißig
benutzt werden sollte . Der ostafrikanische Reger ist anstelliger ,
pflichttreuer und ehrlicher als der westasrikauische , und schon ist es
gelungen , ihm deutschen Geschmack beizubringen . Sudauestuueu und

Suahelnmen kleiden sich mit Stolz in deutsche Gewebe ; Kari¬
katuren tote an bet Westküste sind nirgends zu finden , euttoeber

tragen die Neger ihre langen üblichen Gewänder nach Landesbrauch ,
oder sie kleiden sich nach europäischer Art . Der deutsche Lehret ,
Herr Barth , ist mit der Entwickelung seiner Zöglinge sehr znfrieden ,
und in der Erziehung der Neger liegt für uns ein weites Feld , aus
dem wir nicht nur Suchte , sondern auch ernste Pflichten haben . —

Dem lebhaften Beifall der Anweseudeit lieh Herr Dr . Wibel , der

Vorsitzende des Vereins , beredten Ausdruck und machte bann noch
einige Mittheilnngen über Kamerun .

— Fürstliche Radfahrer . Das Bicyrle getvimtt m hoch¬
gestellten Streifen mehr und mehr Freunde . In Spottkreiseu erzählt
man sich mit vielem Vergnügen , daß namentlich der russische Thron¬
folger ein passiouirtet Radfahrer ist und daß während der letzten
Anwesrnheit der rnfsffchen Kaisersaulilie in FrebenSdorg wiederholt
eine ganz illustre Cavälcabe gesehen tourte : der russische Thron¬
folger , bann Prinz Karl von Dänemark unb seine Cousins , die

Prinzen Georg und Nicolaus von Gtiecheiilanb , gefolgt Zeder von
einem ober mehreren Herten seines Hofes , und zwar Alle auf dem
Velociped . Namentlich Prinz Georg von Griechenland erwies sich
als fermer Fahrer . Et ist ein vorzüglicher Schwimmer und famoser
Retter — nun versuchte er e# mit bestem Erfolg auch auf dem
Velociped . In Athen sieht man den liebenswürdigen Prinzen und
seine jüngeren Brüder sehr oft mitten im dichtesten Mcnscheugewimmel
daherspaziereu oder gleich jedem Aübern die Straßeutramwah be -
fteigen unb zum Phaleton herunterfahren , wo des Abends am
Meeresstrande das fasciinrendste Leben sich entwickelt . , Es wird
wohl nicht lange bauern , und die griechischen Prinzen , feie mit sich
so wenig Versteckens spielen , locrben mitten durch die volkreichen
Straßen per Velociped die Fahrt zum Meere hinunter unternehmen .

— ünltre Damenwelt machen wir darauf aufmerffam , bei
Frostweiter keinen Schleier zu tragen . Der warme Hauch , der
dem Munde entströmt , toirt durch den Schleier gewissermaßen ge¬
fesselt , der eisige Wind krhsiallifirt ihn , und die Nase hat den
Schaden davon ; man kann sich nämlich auf diese Weise die Nase
erfrieren , ohne daß inan es merkt . Zum Schutz gegen Stand
und Luft mag tu an den Schleier tragen , nicht aber bei Froft -
toetter .

— Können bei einem Holdaten rückständige Htonern
gepfändet werden , falls derselbe im Besitz von pfändbaren Gegen¬
ständen ist ? Eine solche Pfändung ist gesetzlich zulässig unb auch
ihatsächlich in den letzten Tagen beim 2 . Pionierbatai !lon in Speier vor -

gekommeu . Ein aus Nürnberg gebürtiger Pionier hatte in der
Heimath Angesichts seiner .bevorstehenden Einberufung seine Steuern

nickst bezatstt , weshalb ihm dort eine Uhr abgcpfändet würbe . Auch
eigene Uniformen sind pfändbar .

— Uteinlieferung . Bet der Seitens der größeren Wein -
firmen beschickten Konkurrenzprobe des „ Wiesbadener Manuer -
Tnrnvereins "

, Platterstraße , für bett Wcinbedars pro 1894
wurde die Lieferung des kleinen Weißweines der Firma Oscar
Michaelis , der besseren Sorte der Firma Klett und Comp .
und des Rothweines den Herren Simon und Comp . übertragen .

— Uerschmunden ist vor mehreren Tagen ans einem Hause
in der Webergasse eine Damenuhr . Dieselbe ist wahrscheinlich von
einem sich Butzbach nennenden Frauenzimmer entwendet worden ,
das von einem Dienstmädchen in demselben Hause mehrere
Kleidungsstücke entlieh und dieselben bis heute nicht toicder -

geb rocht hat .
— Entmendet wurde gestern Nachmittag einem Dienst .

Mädchen ein Ztvanzigmarlstück . Der Verdacht , das Geld entwendet

zu haben , lenkte sich auf eine Freundin der Bestohlenen . Das
Geld wurde denn auch bei derselben bis auf eine Mark toieber »

gefunden .
— Gefunden tourte gestern Nachmittag unter dem Theater -

bogen eine eiserne Kassette . Dieselbe war erbrochen unb rührt
offenbar von einem Diebstahl her .

— Zur Kütfeleistnng in den laudräthlichen Geschäften ist
bis auf Weiteres gugetbeilt worden der neueinaunte Negierungs -

Assessor Dr , jur . Doriirich ans Erfurt dem Latchrath des Kreiser
Usingen . „

— Kefichwechsel . Herr Dachdecker Wilhelm Deitz tu Wies¬
baden verkaufte sein Hans „ Gasthaus zum Adler " am Bahnhof bei

Dotzheim an Herrn Gastwirth Karl Gapp zu Wiesbaden .

— Wiesbaden , 20 . Dez . Das „ Militär - Wochenblatt
" melbet ?

v . Bruni n g , Sek .- Lieut . vom 1 . Hess . Htis .-Rcg . Nr . 13 , unter

Verlängerung seines Kommandos zum Auswärtigen Amt , ans ein

ferneres Jahr ü la suite des Regiments gestellt .
* Winkel , 19 . Dez . Zum Bürgermeister unseres Ortes

ist Herr Derstroff , welcher dieses Amt bereits 24 Jahre

zu allgemeiner Zufriedenheit versehen hat , einstimmig wiedergewähkt .

+ St . Gvarshünse » , 18 . Drz. Di « är
'
behca an der

hiesigen Wa sftrl eitung find fertig gestellt . An bett ersten
Tagen wird die Leitung der Stadt zum Gebrauch übergeben . An
dem Wasserstauen , welcher Ersatz an reinem Duellwasser liefern
soll , wird bis auf Weiteres noch fortgearbeitet .

* Diez , 19 . Dez . In her gestrigen Magistrats - Sitzung kam
der folgende Bescheid des Königsichen Sriegem int fiert um e
Berlin vom 15 . Dezember 1893 zur Vorlage : Unter Bezugnahme
auf die an Se . Majestät den Kaiser und König gerichtete Immediat¬
eingabe vom 5 . Dftober 1893 , welche zur Prüfung uitdEtttscheibung
hierher abgegeben flt , dezw . auf das gefällige Schreiben vom
2 . Dftober 1898 , J .- Nr . 2897 , theilt bau Magistrat das Kriegs -

Ministerium ergebenft mit , daß dasselbe zu seinem Bebauern zur
Zeit nicht in der Lage ist , einen Ersatz für das nach Eobleuz zu
verlegende zweite Bataillon 6 . Rhein . Infanterie - Regiments Nr . 68

durch einen Trnppentheil oder die Unterofftzierschule Biebrich in

Aussicht zu stellen , gez . Brousart v . Schclleudorff .
* Kimmighofen , 19 . Dez . Unter seitheriger Lehrer , Herr

Wehet , wird uns am 1 . Jan . kommenden Jahres verlassen , um
die 2 . Schulstelle in Dotzheim , welche ihm von der Regierimß
übertragen ist , zu übernehmen .

+ Lierschied , 18 . Dez . Gestern Abend entstand auf un¬
bekannte Weise in der Scheune des Landwirtbs Michel dahier

Königliche Kchanspiele .

Dienstag . 2 . Gastdarstellung des Fräulein Fürst : „ Der

Salietnan
" . Dramatisches Märchen in 4 Auszügen ( mit theil -

ftfet Benutzung eines alten Kabelstoffes ) von Ludwig Fulda .
Bin hübsches Gesichtchen , ein niedliches Figürchen , ein sym¬

pathische » Sümmchen und ein ganz annehmbares Talentchen — das

war so der Enrdrnck , den wir von Frl . Fürst , die hier für das

Fach der Naiven gaftttt , gestern empfangen haben . Wenn Frl .
Fürst dazu ausersehen ist , Frl . Lipski zu ersetzen , so nt ft ffeit wir uns

entschieden dagegen aussprechen , aber neben Frl . LiPskikönttenwir unS

Frl . Fürst ganz gut beiden . Sie müßte bann bie ganz naiven Back -

fifchrollen übernehmen , für bie sie auch das Hauptreqttisit mitbringt
— große Jugend . Ihre Jugend ist augenblicklich auch ihr größter
Vorzug , und deshalb gefiel sie auch dem Publikum
als » Rita "

, den » je einfacher , je kindlicher dieses holde Wesen ge¬
sprochen unb gesptttt wirt , je sympathischer muß diese Rolle wirken .
In der Liebesscene im letzten Akt schlug Frl . Fürst sogar Töne
an , die uns für ihr Talent bas Beste hoffen lassen ; aber , wie schon
gesagt , Frl . Fürst ist noch eine „ Taleutknospe "

, bie sich unter sorg¬
samer Leitung vielleicht ganz schön entfaüen kann , aber noch ist
Slllrt rmfertig , und ob wir an unserer Hosbühne , die fo reich dotirt

ist , nicht fertige Sünffleritmen verlangen können , mit denen man
nicht erst experinmttiren muß , darüber braucht wohl nicht erst viel

gesagt zu werden . Ein Mangel au guten , ja vorzüglichen Künst¬
lerinnen ist weiß Gott nicht da , unb eine $Steife an unsere ersten

Gladttheater - Bühnen wie Cöln , Bremen , Leipzig , Breslau rc -

würde eine überraschende Ausbeute geben . d
"

Residenz - Th toter .

Dienstag . Zum ersten Male : Lharley » Tante . Schwank

83 Akten von Brandou Thomas . — Vorher : Zum elften Male :
fe Zaubergeige . Operette in 1 Akt von Jacques Offenbach .

Man konnte bisher mit einigem Recht bie Behauptung auf «

stellen , daß feit den Tagen des AristophaneS kein so lustiges Stück

zefchrirten worden sei , eie der französische Schwank „ Madame

Bonivard "
, « der nun ist doch das große Ereigniß geschehen , es ist

jein noch tollerer Ulk anSgebrütet worden , und zwar war es das

sonst in dieser Hinsicht nicht gerade sehr ftuchtbare England , welches

den Vogel abschoß und den Ruhm Frankreichs verdnukelte . Ja ,
es kann keinem Zweifel inrttrliegcn , Madame Bonivard ist nm

einige Nasenlängen geschlagen , und die lustbare Schwiegermutter ist

von Eharleys Tante auf den weltbedenteudeu Brettern besiegt

worden . Was ihr dqu verhalf — war vor allen Singen die ur -

närrische Voraussetzung , durch deren geniale Erfindung ja auch in

erster Linie die Jacoby und Laufs ihre Erfolge erzielen . Die Ge¬

schichte von Eharleys Tante ist nun bie folgende :

Jack und Charley , Oxforder Studenten , haben die von ihnen

geliebten jungen Damen Anny und Kitty zu einem Frühstück ein¬

geladen , welches sie zu Ehren der bevorstehenden Ankunft von

Eharleys brasilianffcher Mllivnentante zu geben gedachten . Die

jungen Damen erschienen , aber die Tante hatte abttlegraphirt , unb

wenn bie Studenten nun nicht auf die Gegenwart der Geliebten

verzichten wollten , mußten sie einen Ausweg ersinnen . Da mm ihr

Genosse , der junge Lort Fancourt , Abends bei einer kleinen Auf¬

führung eine ältere Dame zu spielen hat und sich den Freunden

zur Probe in seiner Bermummung präsentirte , so wttd er ohne

viel Federlesens gezwungen , die Rolle von Eharleys Tante zu spielen .

Man stelle sich seine Bertegenhett und seine Verstöße in der ihm

aufgebräitgten Weiberrolle vor , in der er sich aber doch schließlich

so gut fand , daß er schmunzelnd die Liebkosungen der jungen
Damen ertrug und erwiderte , was ihm natürlich eine Fülle heim¬

licher Püffe der beiden liebeirden Säuglinge eintrug . Die Sachlage
wird aber immer toller . Zunächst erscheint Zacks Vater , thetll

seinem Sohne mit , daß es mit den Einkünften windig anssehe , und

zeigte sich nicht abgeneigt , feine Verhältnisse zu verbessern , indem

er Eharleys Tante , die oerwittwet war , ehelichen will . Inzwischen, , ist
aber auch der abwesend geglaubte Oheim unb Vormund her beiden

jungen Damen , der Advokat Sptttiqne , in Heller Wuth auf dem

Plan erschienen , die Mädchen heimzuholen . Eharleys Tante muß
ihn auf Wunsch der beiden anbereu Studenten durch bissiges
Wesen aus dem Felde schlagen , unb dies gelingt ihr auch vorzüglich ;
aber als die kleine Gesellschaft endlich beim Frühstück fitzt , erscheint
der mißtrauische Spiüique toieber , attrapirt nun bie Mädchen ,
toirt aber lammfromm , als er plötzlich erfährt , daß bie ältere

Dame , die ihm vordem so übel begegnete , eine berühmte brasi¬

lianische Millionärin sei . Im zweiten Akte nun suchen sich bie

beiden Herren den Rang bei ihr abznlaufen unb fie mit Hciiktths -

anträgen za verfolgen , während der verkleidete junge Lord in seiner

Verzweiflung stetig vor ihnen flüchtet und in seinem schwarzen
Seidenkleid über Tische und Bänke springt , wobei das Publikum

natürlich sehr deitttich Gelegeichett hat , zu sehe » , daß unter den

Weiberröckeu eine Männerhose versteckt ist . Die Verlegenhett der

nnfreitoiöigen Tante aber steigert sich noch , als plötzlich die , aller¬

dings anfänglich unter ander « Namen auftretende echte Taute

Eharleys erscheint , noch dazu in Gefolgschaft einer jungen Dame ,
bie er in Ztalieu kennen und lieben lernte . In dieser doppelt

peinvollen Lage findet ihn der dritte Akt . Dort verfolgt

ibn , nachdem er im zweiten schon dem Vater Jack « erklärt hatte ,

fein Herz sei nicht mehr frei , der milllouen - Iüsterne Spsttique , de »

er noch seine schriftliche Einwilligung zur Verheirathung feiner

Mündel und Nichte entlockt , um alsdann genug des grausame »

Spieles sein zu laffen . Er verschwindet , um als unverkleideter

Lord Fancourt zurückzukehren . Unb mit der Aufklärung lösen

sich alle Schwierigketten . Sämmtliche drei Studenten sind zu ihren

Herzeuedamen gekommen , Jack » Vater findet in der echten

Brasilianerin eine Jugeudgeliebte wieder , und nur Mister Spittique

zieht wütheud aus der Versammlung der vier Brautpaare fort ,
dem Lord Faucourt drohend , ihn zu verklagen , was diesen beim

Fallen des Vorhangs noch zu der Frage veranlaßt , ob e> bene

möglich sei , daß man ihn wegen Bruchs bei dem Advokaten ge¬

gebenen Eheverfprechens belangen könne .

Eine unendliche Fülle außerordentlich komischer Satten ergiebt

sich aus den mitgetheilten Umstanden . Die Verwechslungen und

Jrrthümer , iie tollen , ost recht derben Anspielungen , die Verzweiflung
des verkappten jungen Mannes , die Noth der Anstifter des Streiche « ,
die närrischen Situationen , ganz zu geschweigen der an sich drastisch
wirkenden Verkleidung , das Alle » bildete einen tollen Cancan der

unglaublichsteu Komik , wobei noch verstärkend der Umstand

hinzutrat , daß Brandon Thomas nicht » versäumt hatte ,
um Alles und Jedes wirksam hervorzuheben . Da » Stück

ist in der Thctt bühnen technisch so gewiffenhaft gearbeitet ;
wie selten ein ernsthafte » Kunstwerk höherer Gattung .

Dabei war die Aufführung eine wahrhaft mustergültige , und die

Regie hat die Jnseeniriing bie in » Kleinste mit großer Liebe aus -
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geltet . Den rasch eingreifenden Einwohnern gelang es , das

« euer auf seinen Herd zu beschränken . Das verbrannte Getreide

P versichert .
* Niederbrechen , 19 . Dez . Vorgestern feierte das Ehepaar

Loses Heun hier das seltene Fest der goldenen Hochzeit
* Frankfurt , 19 . Dez . Heute Nachmittag bald nach 2 Uhr

Bffcb
am Neubau des Bauunternehmers Kaiser in der Arndt -

e in der Nähe des Kettenhofes der Einsturz eines Ge¬
es zu , wobei sieben Maurer vom 3 . Stock in die Tiefe

stürzte « und Verletzungen , theils schwerer Art , erlitten . Zwei
bet Verunglückten , Lang aus Schneidhain und Jung aus

Fischbach , wurden im Bürgerhospital uutergebracht und find bis

zur Stunde noch nicht bei Besinnung . Zwei andere , Krücke ! aus

Mayern und Heinrich , wurden in das städtische Krankenhaus , ein

fünfter , Langendorf aus Rod a . d . Weil , in das Heiliggeisttwspital
gebracht ; auch die Verletzungen dieser Drei find schwer . Es wird

behauptet , daß das Gerüst bei dem Zusammenbruch nicht schwer

helastet war .

\ Genchlssaal .
- Wiesbaden , 20 . Dez . Die Strafkammer hielt heute

eine außerordentliche Sitzung ab , in welcher als einziger Gegenstand
die Anklage gegen den Kauzleirath Emil Pfeifer in Frank¬
furt a . M ., Sekretär der Oberstaatsanwaltschaft daselbst , wegen
AmtSverbrechens und Bestechung (Delikt nach §§ 331 und 332 des
R . - Str .- G .- B .) zur wiederholten Verhandlung stand . Derselbe Ge¬

richtshof hat in derselben Sache bereits am 6 . Mai d . I . ein frei -

spreehendeö Urtheil gestillt , welches infolge der Revision der Staats¬

anwaltschaft , bereit Vertreter damals 2 Jahre Zuchthaus , 2 Jahre
Ehrverlust und Verfallerklärnng von 1500 Mk . beantragt hatte , voni

Reichsgericht unter Zurückverweisung der Sache zur nochmaligen
Verhandlung und Entscheidung an das erste Gericht , aufgehoben
worden ist . Da das „ Tagblatt

" über die Verhandlung vom
6 . Mai ausführlich berichtet hat , die heutige Verhandlung auch . nur
eine genaue Wiederholung der ersteren ist , so können wir uns auf die

Wiedergabe der Hauptmomente der Sache beschränken . Der An¬

geklagte Pseifer ist am 20 . Februar 1839 in Bockendem ) geboren ,
er ist zur Zeit vom Amte suspendirt , aber davon noä ) nicht ent¬

fernt ; er ist seit dem 27 . Mai 1867 bei der Oberstaatsanwaltschast
in Frankfurt a . M . und feit dem 1 . Juli 1868 Büreauvorsteher
daselbst . Schon in der früheren Vcrhandlmig ist festgestellt worden ,
daß Pfeifer an eigentlichem Gehalt 3600 Mk ., an Lokalzulage
600 Mk . , an Miethsentschädigung 540 Mk . und als Amtsauwalts -

Etellvertreter und Kalkulator des Gesängnisies in Eberbach 400 Mk .,
zusammen 5140 Mk . jährlich bezieht . Was die Sache selbst angeht ,
so ist zunächst zu erwähnen , daß die Oberstaatsanwaltschaft im

März 1888 nach vorhergegangener Lieitation mit der Firma B . in
Wiesbaden einen Vertrag abgeschlossen hat , wonach dieser Firma
die Lieferung verschiedener Artikel , nantentlich der Rohstoffe für

Bekleidungsstücke für sämmtliche Gerichtsgefängnisse im Ober -

landeSgertchtS -Bezirk Frankfurt a . M ., übertragen worden ist .
Der Vertrag war für die Zeit vom 1 . April 1888 bis Ende

März 1889 gültig . Unter diesem Vertrag befindet sich der Ge¬

nehmigungsvermerk , sowie eine längere Verfügung , durch welche
u . A . angeordnet war , die Akten am 15 . Februar 1889 zu repro -

duziren . Auf die Behauptung der Anklage , daß er verpflichtet ge¬
wesen , diesen Vermerk einzutragen , hat Pfeifer beweist , daß diese
Akten in ein besonderes Fach gelegt , daß aber damals eine Liste
nicht geführt worden sei , ein ReproduktionS -Kalender wäre zwar
vorhanden , aber nicht vollständig gewesen . Er habe die Repro¬
duktion zwar nicht in formeller Weise vollzogen , aber doch mit dem
Oberstaatsanwalt Rücksprache genommen . Er — Pfeifer — sei der

einzige Düreaubeamte und mit Geschäften mehr wie überlastet ge -

wesen . Er sei nicht wenig verblüfft gewesen , als er später diese
ReprodMionsverfngnng gesehen hätte . Die Nicht - Reproduktion
tonnte nur ans einem Versehen beruhen . Der Vertrag mit
der Firma B . wurde thatsääflich bis Ende März 1892

verlängert . Die Anklage geht davon aus , daß der Angeklagte
das Einträgen des Reproduktionsvermerks unter dem ersten Vertrag
und die rechtzeitige Vorlage der Akten in pflichtwidriger Absicht
« nterlaffen habe , um es dahin zu bringen , daß die Zeit zu kurz
Würde zu einer anderweitigen Vergebung und der Vertrag mit der
Unternehmerin ohne Submksston und Lieitation verlängert werden
müßte . Pfeifer bestreitet diese böse Absicht und behauptet , die ganze
Sache beruhe aus einem Versehen . Eventuell behauptet die Anklage ,
Pfeifer hätte seine Dienststellung und die ihm aufgetragene Thätig -
keit dazu benutzt , der Unternehmerin die weitere Verlängerung des

Vertrages zuznweisen , veranlaßt durch Vortheile , welche er von der¬

selben erhalten oder auch gefordert hätte . Er habe mit der Unter¬
nehmerin seit langen Jahren in Geschäftsverbindung gestanden
und von derselben seit September 1880 Maaren bezogen .
Ende 1892 habe Pfeifers Gesammtschuld 1871 Mk . 65 Pf .
betragen , worauf er nichts bezahlt habe . Pfeifer gab schon
früher die Schuld zu und hat behauptet , daß er dieselbe
anertamrt und seine Gläubigerin gebeten habe , ihn uicht zudrängen ,
er habe sich niemals auf die Verjährung berufen und werde dies

auch für die Folge nicht thnn . Pfeifer gab auch zu , daß seine
Schuld zur Zeit des Vertragsabschlufses 1316 Mk . 90 Pf . betragen

gearbeitet , ohne doch irgendwie ins Kleinliche zu verfallen . Es

War wieder einmal „ Schmiß
" in der Sache . Vor allen hatte Sgcn

Wander seinen glanzvollsten Abend . Schon sein erstes Erscheinen
als Charleys Taute weckte den Beifall , imb er führte die Rolle

mit einer wunderbaren Einheitlichkeit durch ; nur an vereinzelten
Stellen trug er etwas zu stark auf , so z. B . in der Art , wie er

aß . Aber seine Maske , sein mühsames Reden durch die Fistel , seine

gezierten , immer wieder ins Männliche fallenden Bewegungen , seine

Beweglichkeit und seine unverwüstliche Komik hielten die Zuschauer¬

schaft fortgesetzt in Achem , oder viekmehr außer Athem . Ist doch

Wohl nie so viel au einem Abend im Residenz - Theater »nsanuuen -

gelacht worden , wie am gestrigen . Die beiden andern Studenten

wurden von Herrn Martini und dem neugewonnenen , tüchtigen

Mitgliede Herrn Junkerman » ( Sohn de « Reuter - Darstellers )

tznnorvoll und flott verkörpert , während die Rollen der jungen
verliebten Samen in Frl . Dalldorf , Frl . Elsinger und

Frl . Pallatfcheck vortreffliche Interpretinnen fanden . Frau

Fredi - Frauken als edjte Tante , Herr Grentzer als

Later Zacks , Herr Waldeck in der tollen Charakterrolle
des Advokaten Spittique und , nicht zu vergeffen , Herr

Gilzinger , der das Factotum im Kolleg mit drolliger Zeichnung

gab , standen den Udbtigen wirksam zur Seite . Charleys Tante er¬

zielte auch hier Seitenr des ausverkauften Hauser einen geradezu

stürmischen Erfolg mit häufigen fceröotrnfcn . Auch Herr Rath

jßafemanu wurde unter allgemeinem Jubel auf die Buhne geschleift .

EharlehS Tante wird ihm gewiß noch ost em volles Hans machen .
Sie dürfte zweifellos das beste Zugstück des Theater « in der Bahn¬

hofstraße werden .

> Dem Schwank voraus ging Offenbachs alte , höchst reizvolle ,
an das Dramatische streifende Operette : „ Die Zaubergeige

"
. Auch

Dieses Stückchen war mit größter Liebe eiustudirt ; die entzückenden ,

garten und prickelnden W « sen imb die vortreffliche Darstellung in

jpmeitoer und gesanglicher Beziehung Seitenr der Damen Stella

( Antonia ) , Sigl ( Georgette ) und des Herrn Gilzinger ( Vater

Matthien ) erzieltensgroße Anerkemnnig , namentlich war Frl . Sigl
m ihrer bäuerlichen Tracht ganz allerliebst , an Zierlichkeit fast

vergleichbar einem lebendig gewordenen Meißner Porzellan -

und er im Dezember 1891 von der Unternehmerin ein baares Dar¬

lehen von 40 Mk . erhalten habe . Der Angeklagte behauptete , der
» erftorbene Oberstaatsanwalt Schmieden wäre der Unternehmerin so
günstig gesinnt gewesen , daß es gar nicht nöthig gewesen wäre , ihn noch
zu Gunsten derselben zu beeinflussen . Auf die Frage , wie er dazu
gekommeli , gerate von der Unternehmerin zu kaufen , erwiderte

Pfeifer , daß chm em Theilhaber der Firma B . immer wohlwollend
entgegeugekommen sei , auch in Privatangelegenheiten seinen Rath
beansprucht hätte und viele höhere Beamte des Oberlaudesgerichts
von der Firma gekauft Hätten . In der vorigen Verhandlung sind
Herr Weyer , früher Oberstaatsanwalt in Frankfurt a . M ., jetzt
Aeuatspräsident am Oberlandesgericht in Naumburg , sowie Herr
ll h l e s , früher erster Staatsanwalt am Landgericht in Frankfurt ,
jetzt Kammergerichtsrath in Berlin , erschienen gewesen und als

Zeugen vernommen worden . Diesmal sind die Herren kommiffarffch
vernommen und deshalb vom Erscheinen in dieser Verhandlung
dispensirt worden . Herr Senatspräsideut Weyer hat in der vorigen
Verhandlung namentlich bekundet , er könne nicht sagen , daß der

Angeflagte die Firma B . besonders empfohlen hätte . In Ueber -

ciuftimmnug mit diesem Zeugen bat Herr Uhles bekundet , daß man
mit den Leistungen der Firma B . sehr znfrieden gewesen sei . Die
drei Inhaber der Firma B . haben die Angaben Pfeifers bestätigt ,
daß er teilte Vergünstigungen oder Vorzugspreise empfangen ; ins¬

besondere fügten sie hinzu , daß sie auch anderen Kunden ähnlichen
langen Kredit gewährt hätten . Allerdings seien sie her
Ansicht gewesen , wenn sie energisch ihre Forderung ein -
trieben , könnte Pfeifer verstimmt und ihnen möglicher Weise
schädlich werden . Wie schon erwähnt , erging das Urtheil der
Strafkammer am 6 . Mai auf Freisprechung . In der Revision
hat die Staatsanwaltschaft , wie das „ Wiesbadener Tagblatt

"

in einem Berichte über die betreffende Reichsgerichtsverhandlnng
des Näheren nfftgetheilt hat , die Verletzung materieller uitb pro¬
zessualer Rechtsnormen gerügt . Die prozessualen Rügen der Staats¬

anwaltschaft wurden von der Neichsanwallschaft als hinfällig er¬
achtet , da die Verhandlung ohne Widerspruch stattgefunden hat ; die
materiellen Beschwerden wurden dagegen vertreten . Tas Reichs¬
gericht stellte fest , daß es bet Vorderrichter unterlassen habe , zu
prüfen , ob der Angeklagte sich bewußt gewesen , daß er durch die

Kreditgewährung © eiten « der Firma Ä . in seinen Amtshandlungen
beeinflußt werben solle . Aus diesem Grunde ist die Sache an die
Strafkammer znrtickverwiesen worden . Vor Eintritt in die heutige
Verhandlung wiederholte der Erste Staatsanwalt Herr Meyer
die Frage , ob der Angeklagte Gnadengesnche gegen Errtgelt nn -

gesertigt habe . In der vorigen Verhandlung hatte Pfeifer erklärt ,
daß er von 1874 — 1890 in verschiedenen Fällen , cs möchten
14 — 16 fein , Gnadengesuche für Bekannte angefertigt . Er hat weiter

angegeben , er habe Gnadengesuchetheils unentgeltlich gefertigt , theils
später dafür Geschenke bekommen . Er hätte die Gnadengesuche
theilweise früher mit Wiffen und Genehmigung seines damaligen
Chefs gemacht . Pfeifer will damals in einer solchen Thätigkeit
nichts gesunden , dieselbe vielmehr für eine erlaubte Nebenbeschäftigung
gehalten haben . Wa « einzelne Fälle betrifft , so ist in der

vorige « Verhandlung zunächst ein Fall Oppenheimer zur
Sprache gekommen . Oppenheimer war zu einer erheblichen
Freiheitsstrafe verurtheilt gewesen . Pfeifer hat ein Gnadengesuch
angefertigt und im Jutereffe desselben eine Reise nach Berlin ge¬
macht . Von dieser Thätigkeit habe , so behauptet Pfeifer , der da¬

malige Oberstaatsanwalt Schmieden nicht allem Keuntniß gehabt ,
sondern auch ausdrücklich die Erlaubniß dazu gegeben . Das

Resultat dieses Oppenheimerschen Gnadengesuches war ein günstiges ,
es hat eine Begnadigung stattgefimden . Nachdem wurde dem

Pfeifer von Oppenheimer einTausendmarkschein geschickt und später
am jedesmaligen Jahrestage der Begnadigung bis zum Tode
Oppenheimers 100 Mk . als Geschenk . In der vorigen Verhandlung
ist von einem Fall Coterill die Rede gewesen . Herr C . hatte das

Bestreben , gefallene Mädchen zu retten . Er bat den Angeklagten
Pfeifer , die Begnadignug eines Frauenzimmers zu betreiben . Es
dürfe 2000 Mk . kosten , wenn die Begnadigung erfolge . Pfeifer hat

zwar ein Gesuch angefertigt , aber nicht infolge des Gesuchs , sondern
infolge der Amnestie anläßlich des Todes des Kaisers Friedrich ist
die Begnadignug erfolgt . Von Coterill hat Pfeifer 20 — 22 Mk .
für Auslagen bekommen . In einem anderen Falle find dem -Pfeffer
in dessen Wohnung von einem Herrn Scheurer 200 Mk . zurück -

gelassen worden . Von Herrn Eckhardt -Fviild hat Pfeffer für ein
Gnadengesuch 300 Mk . bekommen . ( Die Verhandlungen dauerten
bei Schluß der Redaktion noch fort .) •

* Kchaffnrrprorrß . Die gestrige Morgensitzung wurde durch
die Reden der Vertheidiger ansgefüllt . Die Vertheidigerbestreiten das
Vorhandensein der aktiven Bestechung und des ausgeübteu Betrugs
im juristischen Sinne , obgleich unrechtmäßige Dinge vorlägen ; man
muffe unterscheiden zwischen Betrugen und Bemogeln . Letzteres
sei in das Volk eingebniugen . In beit meisten Fällen beantragten
sie Freisprechung , überall erklärten sie sich gegen die hohen Straf¬
anträge und für Ausschluß der Zuchthausstrafe . Rechtsanwalt
Friedemann plaidirt in erster Linie für Freisprechung der Vieh¬
händler , andernfalls will er Ausschluß des Gefängniffes und Ver¬
hängung gelinder Geldstrafen . Die Plaidoyers der Vertheidiger
dauern auch Nachmittags fort . Das Erkenntniß wird Lorattssichllich
heute gefällt .____________

Kleine Chronik .

Das Strafgericht in Hamburg vernrtheilte den 17 - jährigen
Bäcker - Lehrling , welcher am 8 . Oktober ein 6 - jähriges
Mädchen in einen unbewohnten Keller gelockt hat , bafelbft
ein Sittlichkeitsverbrechen beging , dann das Kind erbroffdte
mid dessen Kopf ni das Wasser -Closet steckte , wegen Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit und TodtschlagS
zu 12 Jahren Gefängiiiß . Das Gericht nahm an , daß der
Angeklagte im Affekt gehandelt und das Kind ohne die Absicht , es

zu tobten , gewürgt habe .
Infolge desÄoykotts bet PilsenerB ierbranereien

durch die Wiener Gaftwirthe ist in Wien der Konsum des Pilsener
Bieres auf den zwölften Theil des früheren hcrabgefunken .

Notar Angell aus Rom , der vor Kurzem nach Unter «
schlogung einer Million nach Amerika geflüchtet fein sollte ,
ist in Venedig verhaftet worden .

Im Bahnhof Villa Franca in Triest warf sich der Sang niet
Charles Nodrigue aus Paris vor den Eisenbahnzug und
wurde gelobtet . Die Gründe zum Selbstmorde sollen Spiel -
verlnste in Monte Carlo fein .

Wie Genueser Blätter melden , wird seit dem jüngsten Bomben¬
attentat in Paris die Spielbank in Monte Karlo scharf bewacht ,
da es heißt , die Anarchisten wollten sie schon in den nächsten
Tagen in die Lust sprengen . Polizeiagenten bewachen nun die
Zugänge zur Barch und jeder Eintretende muß sich vorher
legilimiren .

Letzte U schlichte « .

Som , « gwie .

Kerl NI , 20 . Dez . Die „ Voss . Zig .
* meldet ans Rom : Die

morgigen Kammer - Erklärungen Crispis betonendieNoth -

wendigkeit neuer Opftr zur Hebung der wotalischcu und wirth -

fchaftlichen Lage der Lundes und versprechen Ersparungen in allen
Ressorts . Die Vorlage « betreffen die Aushebung der Jahresklaffe
von 1874 , die Vertagung der Zehuteu -Ablöjung und einiger Be¬
stimmungen der Bankgesetze .

DepcsLcnbürrau tzerol ».

Kerli » , 20 . Dez . Der Ausschuß des Bundesraths
für Handel und Verkehr hat heute eint große Anzahl von Er¬
gaben berathen , welche sich meistens auf die Regelung der Arbeits -

zett im Bäckergewetbe und die Sonntagsruhe int Handelsgewerbe
bezogen . — Das preußische Staatsministerium hat in seiner letzten
Sitzung sich mit dem Antrag des Justizministeriums , betreffend
Abänderung des Strafprozeßverfahrens , beschäftig : ,
lieber die Frage , ob es bester fei , als Berufungsinstanz Landes - •

resp . Oberlandergerichte einzitführen , waren dte Mtmungen der

Minister geteilt — Der „ Post
"

zufolge ist der Gesetzentwurf , be¬

treffend die privatrechtlichen Verhältnisse der Binnenschlffahrt
und Flößerei , soweit gediehen , daß derselbe in diesen Ta « n dem

BundeSrath zugestellt werden kann . — Rach der „ Nordd . Allgem .

Sa .
"

entbehrt die Blätterinelduug , daß die Regierung auf die

nge Wein steuer verzichte und eine neue Form suche , welche
die Steuerlast den wirklichen Konsumenten auferlegt , der Be «

grihftmng .
retegr » pd « » bilreau tzirl -h.

Berlin , 20 . Dez . Wie der „ Lokalanzeiger
"

erfährt , erhielt die

Erzieherin in der Familie des Bankiers Fried¬
länder , die bei der Oeffnung des an Friedländer gelangten
P ackets mit Explosivstoff verwundet wurde , einen Brief , worin
eine ähnliche Sendung in Aussicht gestellt und die Erzieherin vor

Oeffnung des Packeis geroarut wird .

Paris , 20 . Dez . Der Ministerrath beschloß eine gerichtliche
Verfolgung gegen die anarchistische Flugschrift , betitelt : „ Katechismus
des Soldaten "

. Der Inhalt der Schrift fordert die Proletarier

zu Brand und Mord auf . — Nach Ablehnung Eremieux
' hat

AdvokatViviersdie Verth cidigniigVaillants angenommen .
— Der Gatte der Geliebten VaillatttS hat gestern seinen Ehe -

scheidtiiigspwzeß gewonnen .

Geldmarkt .

CourSberichtder Frankfurter Börse vom 20 . Dez . ,
Nachmittags 12 */ = Uhr . - Kredit - Aetien 278 ' /«, Diseortto -

Commandft - Rntheile 171 .90 , Dresdener Baut — .— , Berliner

Handels - Gesellschaft — , Portugiesen — , Italiener 81 .10 ,
Ungarn — .— , Lombarden 89 ' / - , Gotchardbahn -Aetien 150 .20 ,
Nordost 102 .10 , Union 76 .50 , Lcmrahiitte - Actien 107 .80 ,
Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 142 .30 , Bochumer 116 .50 ,
Harpener 132 .20 , 6 - prozentige Mexikaner 66 .40 , 3 - prozentige
Mexikaner — .— , Staatsbahn — .— , Schweizer Central 116 .40 ,
5 - prozent . Italiener — .— , Meridionaux — , Ottomane — .— .
Mittelnieer — , 6 -prv ». Buenos - Aires — Tendenz : ziemlich fest .

Berlin , 20 . Dez . Anfangs - Courfe . Discouto -Kommaudit -

Antheile 171 .90 , Russische Noten 215 .50 .
Wien , 20 . Dez . Vorbörse . Oesterreichische Kredit - Actien

342 .12 , Staatsbahn -Aetieu 307 .50 , Lombarden 108 .20 , Mark -

Roten 61 .32 . Tendenz : ruhig .
ii।

Masserstando - Uachrichten .
A Mainz , 20 . Dez . Fahrpegel : Vormittags 1 m 32 cm ,

gegen 1 m 34 cm am gestrigen Vormittag .

Der Abdruck ttnfctet eigene « Mittheilrmgcir ist , sofern
nicht ein besonderes Verbot vorliegt , mit mit de « t -
l ich er O nelle na » gab « : „ Wiesb . Tagbtatt " gestattet »

Geschäftliches

. .

Wreschner
’

s

Dir heutige Aste » - - A « » gsi »r umfaßt ^ eiteu

Die ächt russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
sind anerkannt die beste « , hoben den etiegantrste «

Titz und find am bikigsteu zu haben bei

A . Stoss ,
2b Taunusstraße . Wiesbaden , Taunus strotze 2 b .

Bei Bestellungen von auswärt » empfiehlt sich die

Einsendung eines Schuhes . 2337 ,

Frankfurter Schuh - Bazar ,

16 . Langgasse 16 .

Um bis Weihnachten », mein noch
ziemlich grosses Lager in , gefütter¬
ten Strassenstiefeln bedeutend re -

duziren zu können , gewahre ich
an sämmtlichen pelzgefütterten
Schuhen und Stiefeln einen extra

Rabatt von 10 % .

In obigen Waaren führe ich
nur das anerkannt Solideste und

gleichzeitig Eleganteste . 23280

Max . S . Wreschner ,

Die unbestritten dauerhaftesten find bi #

Gumwi - Spielwaaren ,

worin in reizenden Puppen , Figuren und Thieren
reichhaltiges Lager halte ; außerdem empfehle ans meinen
vielen anderen zu Festgeschenke « vorzüglich geeigneten
Artikeln als ebenso passend , wie für Geist mid Körper
in hohem Grade nützlich , tnsbefonbers :

Arm - und MuskcWrker ,

BrnsLuusdehuer und TurnaMrate ,

bewährteste und patentirte Systeme . 24368
Reelle und prompte Bedienung . — Niederste Preise .

Zur geneigten Besichtigung ladet ergebenft ein

A . Stoss ,

Central - SanitätS -Magazin ,

Taunusstraße 2 b . Wiesbaden , Block 'sches Haus .
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Frankfurt a
,

Mempfiehlt 24025

2 . Rossmarkt Rossmarkt 2

Nur EIN Preis
. Nur EIN Preis

.y

E ES

EINBriefmarken

N 3 H 9 □
’

S / lAi

empfehlende Erinnerung zu bringen . 24328

Süd - Weine .Bordeaux .Moselweine .

22813

Für

Kinder

Für

Damen

Für

Herren

für Sammlungen .

ä Große Auswahl garantirt achter Brief -
< marken für Sammlungen . Karten , Goutierte ,

Unsere Lieferanten sind die
ersten Firmen Deutschlands .

Echte Pariser Chevreaiu -

Sohlleder v . bester Qualität.

Franz Verlach
Schwalbacherstrafie 19 .

^ ehiihe
in jeder Form und

Qualität .

Auf sämmtliche

Socken
,

Strümpfe,

Unterkleider
gebe ich bis Weih¬
nachten , auf die an

jedem Stück verzeich¬

neten billigen Preise ,
bei Entnahme von min¬
destens 3 Paar

10 Procent Rabatt .

Für Knaben und

Mädchen

ui K -50
ML 9

Für kleine Kinder

Otto Baumbach ,
x ‘u “ 7o .

fh ' ftßt

Größte Auswahl . Billigste Preise .

Auf ein vorzüglich fitzendes
Pineenez mache besonders ausmerksam .

Deutsche und französische Schaum - Weine .

Aecht französische Cognacs .

s

M

Josef Raudnitzky ,

Langgasse 30 , Ecke Kirchhofsgasse .

Wiliielm Rngel , Langgasse 9
,

vis - a - vis der Schützcnhofstraße .
Ein sehr willkommenes Weihnachtsgeschenk ist eine

" oidene Herren - oder Damen - Uhr mit neuester Kette .
Dieselbe kauft man zu Fabrikpreisen mit jahrelanger Garantie

für richtig gehenden Gang und vorzüglich abgezogene Werke . 24469

Phtv Langgaffe 9 . Bitte aus Firma u . Hausnummer zu achten

Brillant - Ringe n .
- Nadeln

in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz

außerordentlich billig verkaufen . Auch erlaube ich mir mein

schönes Lager aparter u . geschmackvoller Neuheiten
in Gold - und Silberwaareü , Schmucksachen jeder Art in

Brillen und Pineenez
in Gold , Double , Nickel , Schildpatt , Horn re .,

Operngläser , Feldstecher ,
Barometer und Thermometer

Verkanfs - Magazin
der grössten und bedeutendsten Italienischen Schuhfabrik .

Firma Kovatti & Oo . 9

Mailand .

Portweine
edelsten Charakters .

Alleinverkauf für Wiesbaden bei

W . Thomas
,

Webergasse 6 . 24068

lilustrirter Catalog wird auf Wunsch gratis und franco versandt

durch die Firma Rovatti & Co . , Frankfurt a . M . , Rossmarkt 2 .

(F . a 147/11 ) 19i

GOOOOOOOOODOOO -OOOOOO

o Real Companhia Vinicola d . N . de Portugal ,
o

8 Porto .
0

* (Kgl . Portugiesische Weinbau - Gesellschaft , Oporto . ) z

Grundkapital 9 Million Mark . ▼

0 Anerkannt beste Bezugsquelle reiner 0

A . Meier
,

Weinten nnd Weinhandel
,

®
- Comptoir : Louisenstrasse 14 , Parterre . O

Spezialität : Garantirt naturreine Weine eigenen Wach stimme aus meinem Weingute in Rauenthal , Eltville 'O '

und Frauenetein . 22191 (^ )
Weisse Rheinweine von 60 Pf . an per FI . ohne Gl . — Rothe Rheinweine von M . 1 .— an per Fl . ohne Gl .

BMeftM . Willi . Künemnnd
,

empfiehlt zu sehr mässigen Preisen :

Bielefelder R̂asenbleiche , Bielefelder JKcttg/arn - Halbleinen
in allen gangbaren Breiten in nur guten Qualitäten , 22055

Bielefelder Leinen - und Batist - Taschentücher ,
alle Sorten

,

Tischgedecke , Handtücher und Theegedecke .

W . Nicodemus & Co . , Adelhaidstr . 35 . X

> 000000000000000000

^ aahhitahtf junge , 6ÄZochen alt , reine Rasse ,
AtUQUlJUllVC , zu verkaufen . 24828

Paul öries , Eltville .

■ 24582

eittut wirNich guten Hosentvägep kauft

man am billigsten bei A « Stoss . Tannus -

Kratze 2b , ( Block 'sches Haus ) . 24337

I | Symphonion gäbe unterm

H » Fabrikpreis ! 24488

II Gustav Walch , Kranzplatz 4 .
~ ~

Mandeln per Psd . 75 Pfl ,
Zucker per Psd . 30 Pf . ,

Mehl per Psd . 14 , 18 , 20 und 24 Pf .
Rosinen , Lultanini , Corinthen re . ,
Citronen » Citronat , Orangeat billigst . 24330

Air : » - t Ecke der Karlstraß « 22 und
» ICOIiiy ; Adelhaidstraße 4 « .

Fst . französ . Cognae ,

Batavia - Arrak , Jamaika - Rum , Arrak - rnd

Rnm - Punschessenz re .

empfiehlt garantirt rein 24073

H . Roos Nachf . ( Carl Stahl ) ,
Dietzgergasse 5/7 .

arr ? Sätze und neueste Albums . 24546

G . Gelli & R . Tani ,
Langgasse 32 .

Ausverkauf
meiner sämmtlichen

Kleiderstoffe

O4 .

1%

Feste

billigsteAuswahl .

empfehlen

Russische ,

deutsche und

schottische

Gebr . Kirsclihöfer .

33 . Langgasse 33 .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röth erbt ; Beide in Wiesbaden ,
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

' scheu Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .
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U - ( Schluß ) . ( Nachdruck Verbote » .)

I | Kotti , die Uhrmacherin .

Erzählung von Marie v . KSncr - KfchenSach .

| Die Frau war bereits mit der Erzählung ihrer ganzen
Lebeusgeschichte fertig geworden und schien nicht übel Lust
jii haben , wieder von vorn anzufangen . Einleitende Be -

1 Pachtungen wurden schon vorausgeschickt .
1 ■ Ja , sie stand in ihrem zweinndvierzigsten Jahre und ihr
Bub

' hatte kürzlich erst sein drittes erreicht .
1 » Arme Leut '

kommen halt spät zum Heirathen .
i :dluch darin , auch in so einer Sach '

haben
'
s die Neichen

1 Messer .
"

I . Da erhob sich der Mann , der Schnellzug mußte bald auf
\ die Strecke kommen , in einigen Minuten wurde es Zeit , den

signalflügel aufzuziehen .
■ Nachdem er die Stube verlassen hatte — er war ein

j Mer Mensch und sah recht mürrisch aus — begann seine
: Gattin , ihn zu loben . „ Er " war brav . „ Er " war allgemein

geachtet . Wunder wie viele Unglücksfällc hatte „ Er " durch
seine Wachsamkeit verhütet . Sein Bub ' geräth ihm nach ,
ist wirklich schon jetzt der ganze Vater . Sie zog den Jungen
an sich, gab ihm einen schallenden Kuß und fuhr mit allen
fünf Fingern durch seinen zerzausten Schopf . Ein rührender
Ausdruck vonZärtlichkeit milderte und verschönerte die harten

l Wge ihres sonnverbrannten Gesichts , während sie ihrem
I Kinde diese derben Liebkosungen ertheilte .

1 » Heute ist ein rechter Sonntag, " sagte Lotti zu ihr ,
i . heute habe ich zwei glückliche Ehepaare gesehen .

"

1 B Die Frau blickte sie befremdet an .

„ Und Sie ? . . . Sind doch auch glücklich ? "

„ Ich bin auch glücklich .
"

R » So ? und — " sie neigte den Kopf mit neugieriger
Dertraulichkcit , „ und was ist denn ihr Herr ? "

„ Ich habe keinen ; ich bin eine alte Jungfer .
"

g . „ So ? eine alte Jungfer, " wiederholte die Frau , sicht¬
lich erkaltet und enitüuscht . Und als der Mann nun ans

| Uenster klopfte , um der Reisenden zu bedeuten , daß es Zeit
war aufzubrcchen , stach der gleichgültige Abschied , den die

Wirthin von ihreni Gaste nahm , von der früheren Freund¬
lichkeit merklich ab . Sie hätte sich nicht anders

benehmen können , wenn sie mit einem Male von
Äeue ergriffen tworden wäre über ein übel Angebrachtes

. Vertrauen .

| Lächelnd über den Mißkredit , in den sie .plötzlich . dci

ihrer neuen Fr « lndin gerathen war , stieg Sstti in ten

Waggon .

। Es war darin nur noch ein Platz frei , mrd sie utrtjm
ihn ein , zum offenbaren Verdruß einer geschlossenen Ge -

' scllschaft , die das Coups besetzt halte . Diese , ein über -

müthiges Völkchen , ließ sich, nachdem ihr erster Unwillen
über den Eindringling verraucht war , in ihrer Unter¬

haltung nicht stören . Lotti verbrachte zwei unangenehme
Stunden in dem lauten und lustigen Kreise . Ei » Gefühl

- der Vereinsamung ergriff sie, das wegzuspotten sie sich ver -
■ geblich bemühte .

| Endlich brauste die Lokomotive in den Bahnhof und das

i . Erste , was Lotti erblickte , war Gottfrieds lange Gestalt .

Er stand an die Mauer gelehnt — ein Bild der Hoff¬
nungslosigkeit — starrte die Leute an , die dem Zuge ent¬
stiegen , und : Sie kommt nicht ! Sie kommt nicht ! klagte es
in seinem Herzen .

Aber nun fuhr er zusammen . Sie war da — ihre
Hand lag auf seinem Arme .

„ Das hält '
ich nicht gedacht . . . daß sie Dich fort¬

lassen . . . daß Du ihnen widerstehen kannst .
"

Wie ein Verzückter blickte er sie an . „ Ich hab ' einen
Wagen .

"

Nein , für den dankte sie ; sie war froh , dem
Waggon entronnen zu sein , wollte zu Fuß mit Gott¬
fried nach Hause gehen und ihm unterwegs ihre Erlebnisse
erzählen .

Also geschah es . Er hörte ihr mit äußerster Spannung
zu und ging schweigend neben ihr her . Erst als sic von
der Empfindung derUeberflüssigkeit sprach , von der sie beim
Anblick Halwigs und seiner Frau überkommen worden ,
bot er ihr plötzlich seinen Arm und drückte den ihren fest
an sich .

„ Hier bedarf man Deiner "
, sagte er . „ Du warst Dir

dort zu viel , ich — war mir hier zu wenig .
"

Die letzten Worte sollten in scherzhaftem Tone
gesprochen sein , kamen aber sehr wchmüthig heraus .
„ Und was hast Du gechau den ganzen laugen Tag ? "

fragte Lotti .

Gottfried räusperte sich : „ Hm — gewartet . "

„ Sonst nichts ? "

„ O , es war genug ! Ich weiß keine schwerere Arbeit .
"

Er ergriff ihre Hand , und sie wurde ihm nicht ent¬

zogen ; darüber gericlh er in eine Begeisterung , die zu
schildern keine noch so hinreißende Beredsamkeit im Stande

gewesen wäre . Die seine beschränkte sich auf den leisen
Ausruf : „ Liebe Lotti ! "

Der Druck seiner Hand wurde erwidert , und „ Guter

Gottfried ! " sprach sie , die er im Herzen trug von seiner
Jugend und von ihrer Kindheit an .

Ein Schauer der Wonne durchrieselte ihn . Wär ' s
denkbar ? Wär ' s möglich ? . . . Sollte er am Ende doch
noch das Ziel und den Inbegriff aller seiner Wünsche er¬

reichen ? . . .

t
, ja , antworteten die mildenAugeri , in die erfragend
und der Mund , den er liebte, , sprach :

uter Gottfried , nicht ^ erst seit heute weiß ich, daßDn
mir ilas Liebste aus der Helt bisW

Da hätte irr beinahe laut aufgejauchft . Es war ein
Glück

'
, daß sie vor Lottis Hause angekangt waren . Getreulich

und jahrelang hatte er das Gcheimniß seiner tiefstenSehn -

sucht in sich verschlossen , der Jubel wollte ihm die Brust
zersprengen . Ein seliger Mann faßte er seine Braut in

seine Arme , und sie mußte abwehren , sonst Hütte er sie
wahrhaftig die Treppe hinaufgetragen . Oben angelangt ,
stürmte er derart an der Glocke , daß Agnes in voller

Empörung hcrbeieilte .

„ Wie kann man so anreißen ? " rief die Alte .

„ Jhrewcgen , Agnes ! " antwortete er , „ ich kann

es nicht erwarten , Ihnen zu sagen — Sie sind die

Erste , die ' s erfährt . Sehen Sie uns an ! Wir sind
Brautleute ! "

In aller Stille wurden einige Wochen später der Bund

geschlossen , der Gottfried und Lotti für immer vereinigte .
Mitten im lärmenden Treiben der Stadt spann sich ihr
Dasein in seligem Frieden ab . Eine kaum noch erhoffte
Erhöhung ihres Glückes wurde ihnen zu Theil , als nach
zwei Jahren , au einem Spätsommerabend , ein kleiner Jo¬
hannes Feßler gerade in dem Augenblick das Licht der
Welt begrüßte , in welchem draußen die Sonne wunderbar
schön unterging , und im Zimmer die goldene Spieluhr zum
siebenzehnten Male an dem Tage , ihr Schäferliedchen an¬
stimmte .

Seltsam ergriff es die Eheleute , als sie später erfuhren
daß es auch derselbe Tag gewesen , an dem Villa Halwig
neuerdings ihren Besitzer gewechselt . Das Reich Hermanns
hatte kurze Dauer gehabt . Er und Agathe waren bald
aus dem süßen Hiudämmern erwacht , in das die Befreiung
von ihren Sorgen sie versetzt hatte . Sie , auf dem Lande an
das rege Treiben ihres großen Familienkreises gewöhnt ,
begann sich zu langweilen allein mit ihrem Manne . Und
auch ihm verlangte , und vielleicht noch heißer , nach Zer¬
streuung . Er wollte die Sehnsucht betäuben , die ihn in
seiner Ruhe , seinem Behagen störte , die ihn bis in die Arme
des geliebten Weibes verfolgte , die Sehnsucht nach den
Qualen und Wonnen seiner Lohnschreibernächte , nach dem

Fieber , das ihn durchraste , wenn er seine Romanfignren
schuf , sie leiden , sündigen , in Blut und in Schlamm waten
ließ , und den Zauber erfuhr , mit dem sie ihn umstrickten .
Dazu die hastende Eile , in der ihr Schicksal gewoben und
ihr Verhältniß erfüllt werden mußte ; die Angst vor dem

Mißlingen , und dann wieder die Glückseligkeit , wenn das
Unerwartete geschah , wenn die Gestalten , die ihm unter der

Hand lebendig geworden , zuletzt durch eigene Kraft einen

Abschluß herbeiführtcn , kühner als er ihn geahnt hatte .
Halwig erfuhr , daß , wer solche Aufregungen kennen gelernt ,
sie nicht mehr missen kann und nach ihnen zurückoerlangt ,
und wär

' s aus dem Himmel . So sandte er dem schwin¬
denden , mit Hülfe Agathens und ihrer Brüder rasch auf¬
gezehrten Wohlstand , kaum einen -Gedanken des Bedauerns

nach . Zur Zeit , in welcher das Gut verkauft werden

mußte , machte die Gesundheit Agathens einen Aufenthalt
an der See nothwendig . Hermann ließ sie allein zu ihrer ,
Eltern ziehen und kehrte zu den seligen Bitternissni seiner
Schriftstellerei zurück . Die Früchte , die sie lieferte , wurde »

noch immer in gewissen Leserkreisen verschlungen , dem Advo¬
katen Schweitzer jedoch sagten sie nicht zu , und er sprach
einmal zu Lotti :

„ Ich mache mir Vorwürfe . Das Opfer , zu den , , ck Sie
verleitet habe , war umsonst gebracht .

"

Aber Lotti erwiderte : „ Nicht umsonst .
"

„ Ihr Mann blickte sie lächelnd an : „ Ohne meine Ent¬

rüstung über dieses Opfer
"

, sagte er , „ wüßte sie vielleicht
heute noch nicht , daß der Gottfried auch einmal etwas für
sich wollen konnte .

"

11
11

. Webergasse Ch
.

Hemmer
, iE » 31

empfiehlt

Schürzen
Haushaltungs - und Zier - Schürzen für Damen

IO , 25 , 35 Pf . bis 5 Mk .

Kittel - und Träger - Schürzen für Kinder

von 25 Pf . bis 5 Mk .

Korsetten
mit Uhrfeder und Fischbein 1 . — , 1 . 25 , 1 . 75

bis IO Mk .

Normal - Gesundheits - Korsetten Stück 1 . 20 Mk .

Strümpfe
für Damen u . Kinder , schwarz , Wolle , gewebt und

Patent gestrickt , engl . lang ,

per Paar 40 , 50 , 55 , 60 , 65 Pf . bis
2 . 50 Mk .

Handschuhe Federboa Muff Unterröcke
Paar 20 , 25 , 30 , 40 Pf . bis 2 Mk . extra lang , Stück

3 . — ,4 . 75,5 . 75Mk .

in Krimmer v . 25 Pf . an ,
in Pelz v . 1 bis 5 Mk .

Stück 75 Pf . , 95 Pf . , 1 . —
, 1 . 25 , 1 . 50

bis 14 Mk . 24690

Neuheiten in Stickereikleid er n für Damen und Kinder , Spitzenkragen , Schleier , Ball - und Concert - Tücher .

u . Tücher werden , der vorgerückten Saison u . gelinden Witterung wogen ,| -- --- -- —--- — -- 7 " ■» z V --- ----- Q O -- >

nun Selbstkostenpreis ausverkauft , worauf ich W ohfitliätigkeits - V er eine besonders aufmerksam mache .

Als nützliche Weihnachtsgeschenke empfehlen wir unsere Specialitäten
Kaffee

,
Thee neuester Ernte

,
Cliocoladen

,
Carao . Tabak

, Cigarren , Cigaretten , Liqnenre.

Kaffee pÄjÄx
IXUIJUU kräftige Sorten ,

Holland . u . deutsche
vllvllu " Fabrik , in verseh .Tte ÄSÜL Chocolade

n von n । Preisl . von Mk . 2 .—
und Pulver bis Mk . 3 . - d . Pfd .

Tafeln von

’/i Pfund von Mk . — .95 bis von Herrn . Jos . Peters Naohf .in Cartons oder
Mk . 2 .40 das Pfund . Büchsen , offen billiger . 426in K61n .

Emmericher Waaren - Expedition

"■ "" geröstete in
brillanten Mischungen , Carls -
bader , Wiener , Holländische .

von Vs,
*/i u . */i Pfd .

von Mk . 1 .85 bis Mk . 5 .10
das Pfund .

süsse und
bittere in

Fernste Tafel - Liqueure ,
Bitter - Liqueure ,

Weine

L . « —— ___ ____ l R _ _____ __ * /u,,uvU UMU

1 FWollwaaren
,

als : Kinderhäubchen , Capotten

n * _ Manilla ,

Cigarren
— — — — deutsches

Fabrikat .
Mk . 2 .20 bis Mk . 27 . — p . 100 St .
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solide Ausführung und Billigkeit von keiner Seite noch erreicht sind ,

hiesigen ® ej

evaillonS , Arm

äldebrandhche

24073stets frisch bei

und

reachenke .

er in allen

24795

in jeder Art « nd Größe
23743empfiehlt außergewöhnlich billig

Metzgergasje .

ormeu

Kreisen
24620

u . Braunschweiger Hont
Auswahl , bersch . Sorten
Lebk . ( Berlin ) , ächte Aac

Jas Lager weist besonders eine Unmasse Wand - Uhren aller

Rcgulateure , Wand - u . Knchen -Uhren , Kuckuck - Uhren , Wecker - ,

Sämmtliche 94er Modelle sofort lieferbar .
Eine Anzahl neuer im Preise bedeutend zuruckgesetzter

Maschinen empfehle als passende Weihnächte -

( ganz ounne nur ^ raylsioci ) , Mrin » iwic ,

life “
, „ Schneidig “ etc . , zu sehr billigen Preise

Taunusstratzs 40 und 5t .

Es soll wieder ein großer Posten zu jedem annehm¬
baren Preise aaSverkaust werden . Darunter viele

hochfeine u . einfache Wand - u . Ofenschirme , sehr

originelle Weihnachtsartikel , hochfeine Feitge -

schenke re . x .
Fr . SehKFer .

sind die so beliebt gewordenen Kistchen in elegantester Ausstattung von d , 12 , 25 rc 1° nmen gscyen

Champagner , Cognae und Südwein und offen « solche zu Mark 10 , 15 , 20 30 , 50 rc . Auch wer

Kistchen auf Wunsch besonders sortirt . Für feinste , beste Qualität und absolute Rcinhelt wird garanttrt .

Weinhandlung P . Wollweber
28 . Nieolasstraße 28 .

K .
Denoel

Gait - H . 20 . D - z - mder 1893 .

Kanarien Club Wiesbaden

in weiß und mit bunten Kanten zu besonders > <

O billigen Preise » . 23913 k® ,
'S ) Das Einstiche « der Monogramme nnd Buch - (@

Choeolade , Marzipan , Zucker , Tragant etc
zur Ausstattung von Kaufläden , Puppenstuben , Küchen etc .̂

A . Sc
’

nirg (Carl Mertz ) ,

Schiilerplatz .

Geschäfts - Auflösung .

käuflicher Uebernahme eines auswärtigen Uhreu - GeschäfteS wird der ganze Lagerbestand meines

Strassburger
Gänseleber - Pasteten
Terrinen ä Mk . 1 .80 , 2 . 50 , 3 . 20 , 3 . 50 ,

4 .50 , 5 — , 6 . — , 8 .— , 10 . -

Geschwister Strauss
,

Kleine Burgftmße 6 ,

im Kölnischen Hof ,

empfehlen :

Taschentücher
in großartigster Auswahl ,

Ein großer Posten

Tascnentücher
namentlich Bielefelder ,

Uhren , ferner Kaus - Uhren « ud prachtvolle Neguiarors mu w

Alle Stücke sind gut abgezogen und auf das Genaueste re

leichtern , zu besonders billigen Preisen abgegeben . ~ . . .
Ferner enthält das Lager eine große Auswahl Tascheu - Uhi

Gold - « nd Sisherwaareu sind m reichster Auswahl vor

bänder , Ohrringe , Borstecknadcln , Brochen u . s . w . Große I

Uhrletten in allen Metallen .

_________ _ _______ flSniatottger

Marzipan stets frisch , sowie verschiedenes ff . Confect , Speml .,
Anis - , Buttcr - Confect rc . rc . in bekannter Gute .

Vertreter der weltberühmten Fahrräder von lleinricli Mlej er

in Frankfurt und Adam Opel in Hüsselshenn , empfiehlt sein

grosses Lager in

Fahrrädern und Fahrrad - Utensilien .

in größter Auswahl , ueue eleg . %
und bärbe » , zu den billigsten P

empfiehlt die

Filzhut - Fabrik
von

Hochachtungsvoll

Tlieod . Beckmann , Uhrmacher ,

6 . Langgasse 6 .

NB . @ine Versteigerung findet nicht statt , du die Maaren , um so vfil als möglich zu vakaufer

abgegeben werden , wie man dieselben auf einer Versteigerung wohl kaum erhalten kann . Verkaufspre !

jedem Stück deutlich ausgezeichnet .

M Handschuh - Fabrik
Friedrich Strensch ,

Webergaffe 40 , gegenüber der Saalgaffc .

Handschuhe als Weihnachtsgeschenke kauft man am besten

und billigsten in einer tzapdschuh - » abrik . Garantt « für rede »

Paar . Umtausch nach den Feiertagen b- rertwilligst gestattet .

Hosenträger und Cravatten extra billig . = 4d50

Man sindttMchtvolle Regenschirme von 3 Mark , mit feinen Stöcken ä 3 ^ ,4 Mk . u . s w . bis zu

E -» fioMark mit Silber - und ächten Gold griffen , Pnppen - Sonnenschirme von 50 Pf . an

W - sehr schöneseidene mit Volants 1 Mk . 20 Pf . , Japan - Fächer 20 Pf . 24,582

Schirm - Mannfactiir F .
de Fallois

,
10 . Langgasse 10 .

Bitte genau aus meine Firma und Hausnummer zu echten, . - Wjj __ —

Freunden und Gönnern unserer lieblichen Gksangs - Kanarleu

zur Nachricht , daß unsere permanente Ausstellung , verbunden

mit Berraussmarkt , in den Räumen des Herrn Julius

Praetorius , Kirchgaffe 26 , bis nach Weihnachten er¬

öffnet « leibt . „ . 1Dn
Zum sreündl . Besuch ladet ergebenst ein 482

Der Vorstand
des Kanaricn - Club Wiesbaden .

Ausstellung
lichter Japanwaaren , Kunst - u . Industrie -

Errrugniffe
in meinen beiden Lokalitäten

Grössen . Für die Vorzüglichkeit meiner Fahrräder leiste ich

weitgehendste Garantie . 2441 ?

Gothaer Cervelatwurst ,

ächte Frankfurter Würstchen ,

Cornell Beef ,

Süss - Rahmbutter , tägl . frisch ,

empfiehlt ___ w

Wilhelm Plles ,
Herrngartenstrasse S .

Vergolderei , Bilderrahmen - « . Spiegelfabrik ,

sowie

Bilder - Cinrahmungs - Geschiift . .

—
Concurs Keubke zeige ich hierdurch cm , daß die

Buchhandlung

Jurany & Hensel Xadn . ,

Langgasse 43 ,

zum 1 . Januar 1894 in andere Hände übergehen und in

exakter Weise weitergeführt werden wird .

Die verehr ! . Abonnenten des Lesezirkels und der Leih¬

bibliothek werden hierauf ganz besonders aufmerksmn

gemacht . , < ono
408

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1893 .

Der Concursverwalter .

J . Hertz ,

Rechtsanwalt .

Kg /

■
Sämmtliche bei Hausenttvasserungen vorkommcndeu

Spengler - und Justallationsarbeiten übernehme

ich auf Wunsch zu einer im Voraus vereinbarten runden
'
Dumme unter Garantie für vorschriftsmäßige Ausführung .

Kostenanschläge bereitwilligst und gratis . 21667

Wilhelm
Spengler - und Installations - Geschäft ,

Schwalbacherstrahe 3 .

WihiiaMsverM .

Um unser Lager zu räumen , verkaufen sämmtliche

fertigen

Herren - u . Knaben - Garderoben
billiger al * jede Concurrenz

und bemerken , dass alle Waaren von guter Verarbeitung
und soliden Stoffen sind .

Anfertigung nach Maass

unter Garantie und billigster Preisberechnung . 24576

Ornstein & Schwarz ,

37 . Langgasse 37 , Ecke Goldgasse .

iooooöoooooooooooooococqg

aug Oliveubaumholz , Steine v . tobten Meere und v . Perlmutt , sehr

vaffend zu Weihnachtsgeschenken ; dieselben werden angeserttgt von

den Zöglingen des Syrischen Waisenhauses m Jerusalem und zum

Besten derselben verkauft . Eine Filiale davon

Ho « if « nstratze 5 , im Mittelbau 2 St . rechts

heilende Neuheiten aus
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Bevor Sie für die reifere Jugend einen

$ Photographischen Apparat
| 1b

'
Weihnachtsgeschenk kaufen , bitte das

nachweisbar älteste , billigste u . grösste Haus
Wiesbadens für Amatenr - Photographie von

: Christ . Tauber
,

Kirchgasse 2a ,
<u besuchen .

Von Detectiv - Canieras , 9 X12 , sind auf Lager u . kosten :

Federtaschen , kleine M .

Alpha M . 25 .
Columbus M . 30 .

e Zeus M . 35 .
Zeus mit Auszug ,

neuesteHonstr . ,M . 40 .
Columbus mit Auszug

M . 40 .
Furror M . 60 .
Furror mit Auszug ,

n euesteHonstr . , M .65 .
Edison M . 65 .
Edison mit Zeiss

Anastigmat M . 165 .
Steinheil , neuestes

System , M . 185 .
Steinheil , älteres

System M . 150 u . M . 160 ,
Segeltuchtaschen ,

kleine für Detectiv - Camera ,
M . 3 , grosse

' M . 5 .
>, M . 6 , M . 8 , M . 10 .

Vollständige Einrichtungen dazu von M. k bis M. 50 .

Non ! Apparate ohne Wechselsack, hu !
Murrers Express - Camera 8X8 M . 25 .
fcxcelsior 9X12 M . 90 .
Excelsior 9X12 mit Gloerz - Objeetiv M . 165 .
Edison rapide mit Aplanat M . 100 .
Edison rapide 9X12 mit Zeiss Anastigmat M . 200 .
Anschütz M . 175 , mit Stativ M . 190 .

Probebilder sind vorhanden und wird für die Güte eines

Jeden Apparates Garantie geleistet .

Stativ - Apparate mit Objectiv
in ebenso reicher Auswahl von den einfachsten bis zu den

elegantesten Ausführungen von M . 35 bis M . 300 .

Vollständige Einrichtungen von M . 8 bis KL 60 .

Segeltuchtaschen für Stativ - Cameras 9X12 M . 8 . ,
j,3X18 M . 10 . 24008

Fr . Weber
,

Uhrmacher
,

Ö 12 . Moritzstrasse 12 ,

empfiehlt
Taschenuhren von 8 Mk . an , l \ JS
Wecker von 3,50 Mk . an ,
Regulateure von 12 Mk . an .

Besonders empfehle Trauringe , IThrhetten , Haar -

jkettenbeschlage , Medaillons , Ringe,Armbänder ,
Brachen und Ohrringe , sowie alle Arten Schmuel » -

lachen zu aussergewöhnlich billigen Preisen . 24548

Grösste Auswahl . Billigste Preise .

Passende Weihnachts - Geschenke !
Drei Fahrräder , 1 Pneumatik , 1 Kissenreis und ein Kinder -

fahrrad , billig abzugeben bei 24654
Fr . Becker , Kirchgasse 11 .

la Mandeln per Pfund 70 Pt
,

Aitrouat , Orangeat , Corinthen , Sultaninen ,
Ammonium , Potasche billigst bei 24067

H . Boos Macht
*

.

Metzgergasse 5 .

nrerxxnnnnnnn

Ofenglanz - Creme
,

Grosse Haselnusskerne .
Grosse Princessmandeln
Neues Citronat .....
Neues Orangeat . . . .
Neue Rosinen .....
Neue Corinthen . . . .
Neue Sultaninen . . . .
sowie alle anderen zum Backen nöthige Artikel .

Wilh . Meinr . Birck ,

Ecke Oranien - n . Adelhaidstrasse .

Zum Confectbacken : 8
Extragrosse Mandeln . . Pfd . 80 Pf . S
Bittere Mandeln . . . . _ 120 _ e »

, 60 ,

» 100 ,

» 85 ,

• 80 „

. 30 .

» 25 „

. 40 „

staubfrei , billig , bequem ,

per Dose 10 und 20 Pf . , empfiehlt 20649

Droguerie H . Kneipp ,

____________
s . Goldgasse S .

________

Spitzen -
,

^
2M14

Anna Unterbau , Mauergafse 19 , 2 .

/ <

Ileiurich Leicher
,

25 . Langgasse 25 , erster Stock .

Aiasstellwrig
sehr schöner und practischer

Weihnachts - Geschenke
in Damen - und Herren - Wäsche , Kragen ,
Manschetten , Taschentücher , Cravatten ,
sowie allen Manufactur - , Leinen - und

Weisswaaren . 24555
Bis Weihnachten bedeutende

Preis - Kriu ässigung .
w - Streng reelle Bedienung , - e »

W

M
D
U

5w

Herren - Kragen .
Herren - Cravatten .

Manschetten Paar 30 . 35 , 45 , 50 Pfg . bis 1 Mk .

Deck - Cravatten , Stück von 7 Pf . an .

Schwarze u . färb . Schleifen , St . v . 10 Pf . an .

Neuheiten in Regatts und Selbstbindern in

eleganten Farben und schwarz .

1/2 Dtzd . Mk . 1 .10 , 1 .40 , 1 .90 ,
2 .20 , 2 .75 , 3 .— .

•er r/i Dtzd . Mk . 1 .50 , 1 .95 , 2 . 25 ,
1.50 , 3 .— .

Neuheiten in Kragen - und Brustknöpfen , Cravattennadeln , Manschettenknöpfen

empfiehlt zu bekannt billigsten Engros -Preisen 24619

Ch
.

Hemmer
, gg .

ist das schönste und lehrreichste

Man wende sich stets an einen Fachmann.

Wiesbadens erstes und grösstes
Geschäft Photographischer Apparate

und Bedarfsartikel .

Einziges Special - Geschäft am Platz

Jos . Wilitz ,

Photograph ,

Louisenstrasse 14 . Louisenstrasse 14 .

Grosse Auswahl in Hand - und Stativ - Apparaten
in allen Preislagen . Vollständige Ausrüstungen für

Fachphotographen , Amateure , Gelehrte , Forschungs¬
reisende U . 8 . W .

Durch meine 20 -jährige Praxis in der Photo

graphie — seit 10 Jahren in Condition bei der

Firma E . W . Kurtz , Hof - Photograph — bin ich

in den Stand gesetzt , allen Anforderungen gerecht
zu werden und Jeden auf das Gewissenhafteste zu

unterrichten . Grosses geräumiges Laboratorium

steht zur freien Benutzung . 23737

OOOOO O OOO O OOOO OOOOO

Erfindung einer deutschen Dame !
Ucbcrraschens in ihren vielseitigen Leistungen ist die neue

JBT * Eleetra - Triplex <

Nähmaschine . Ein Wunder der Einfachheit in der Behandlung ,
denn ein einziger Tastendruck bewirkt die sofortige Veränderung
der drei verschiedenen Sticharten und zwar :

Triplex näht Doppelsteppstich
Triplex näht Kettenstich
Triplex näht Zier - und Stickstich
Triplex stopft außerdem prachtvoll in Leinen - ,

Tuch und Tricotstoffe .

MM erwirbt daher drei Maschinen in Mer
mit ganz « « bedeutendem Mehrpreis .

Mewülid verMine sich diese Msschine Mäuschen .

Alleinige Vertretung für Wiesbaden und Umgegend
Friedr . Becker , Mechaniker , Kirchgasse 11 , vis - a - vis der
Art .- Kaserne .

Größtes Lager der neuesten und besten bis jetzt bekannten
Nähmaschinen ! 24655

Zn Weihnachten ganz bedeutend ermäßigte Preise l

■H

OOO OOOOOO OOOOOOOOOO

Nürnberger Lebkuchen
in hochfeiner Qualität , von Heinrich Häberlein , Nürnberg .
Schneidelebkuchen billigst . Offenbacher Pfeffernüsse , feine Aachener
Printen , feiner Speculatius . Tannenbaum -Biscuir , Schaum -Confecte
in reicher Auswahl . Chocolade , Cacao , Thee u . s. w . Für
Händler resp . Wiederverkäufer die billigste Adreffe .

August Dielmann ,
18 . Metzgergaffe 13 .

____________

Ein Canape ,
2 Sessel und ein Schrank in Rococo billig zu verkaufe «
Moritzstratze 9 , im zweite « Hinterbat » links .

Gg .
Otto Rus

,

Uhrmacher ,

Inhaber des

0 . Theed . Wagner
’Wn

Uhrengeschäfts
( gegr . 1863 ) ,

Mühlgasie 4 .

Zu bevorstehenden
Weihnächte »

bringe mein Lager

aller Arten Uhren
in empfehlende Erinnerung .

Zusicherung gewissenhafter und aufmerksamster Be¬

dienung . 24329

Bremer Cigarren ! 28823

Sgl . Qualitäten . Heinrich Gierritzen , Bremen . Lager :
gden , Schiitzenhofstr . 3 . Filialen : Neugaffe 2 , Langgaffe 81 .

Verhältnisse halber
sind billig zu verkaufen : 1 goldene Herren -Uhr mit Kette , 1 Herren
und 1 Damen - Brillantring , 1 Paar Brillant -Ohrringe , 1 Ära
band mit Brillanten , 1 goldene Damcn - M mit bto . Kette uni
1 Brillant - Broch « . Anzusehen Lchrstratze 16,1 St . link » .

Sicherheitszioeimd ,
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| Punsch -

Essenzen

1 . 20 Mtr . Cheviot zu 1 Hose

Hamen - Hemden p . V2 Dtzd .

Herren - Hemden n . Maass p .
’
/2 Dtzd .

Kragen , Manschetten , Taschentücher .
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MnHschllstsmllllSe .
20 Psd . wiegend ,

Mk . 2 . 80 , 4 . - . S . - .
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Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morpens 822 bis Abends 8ii und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends AL ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Ananas -
,

Arrak -
,

Rum - und

Rothwein

empfehle

91 . Bentz .

Dotzheimerstrasse 4 , Part

J . Maub9
Mühlgasse 13 , Ecke der Häfnergasse .

Meine seit Decennien eingeführten

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scliellenberg
’
sche Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Rbeinische Haus - und KMengerätMM
,

Fabrikpreise . IO »
Langgasse HO

.
Prima Waare .

FeuerseraWönder , _ Sorten ,

OstVorlagen , bronzirt ,

WÜtot “ Ä *

eroiMuen

Passende Weihnachts - Geschenke

WssdilMssöilder , in verschiedener Art ?
Mer - Mgeleisen mit Rost MK .

—
. 50
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Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Menllgen
"

fein vkrnick. lt .

WiiWer , LLÄmSL
MKesseh

Wasseleism mit 5 Herzen

Famttien - Nachrichten .

Au » den Wiesbadener Ciullstandsregistern .

Geboren . 12 . Dez . : dem Posthülssbotcn Wilhelm Reibling e . S .,
Wilhelm Philipp . 14 . Dez . : dem Catafter -Zeichner Christian
Baldus c . S ., Albert Anton . 15 . Dez . : dem Musiker Carl Sulz¬
bach e. T ., Philippine Elisabeth Wilhelmine Elsa . 16 . Dez . :
dem Maschinisten Matthäus Gebhardt e. T „ Margarethe Eleonore .
18 . Dez . : dem Spenglergebülsen Carl Sachse e . T ., Mathilde
Magdalene .

Aufgeboten . Schreinergchülse August Hciurich Heller hier und
Anna Carl hier . Schuhmachergehülse Peter Heinrich Hausmany
hier und Maria Elise Margarethe Wagner hier . Vcrw . Locomotiv -

flihrer Nikolaus Barth hier und Marie Lcps hier . Tüncher
Joieph Becker zu Würges und Helene Becker hier . Bierbrauer -
gehülfe Joseph Schars hier und Johanna MargarctheUllrich hier .

Verehelicht . 19 . Dez . : Schneider Anton Franz Wundrlc hier mit
Marie Louise Bach hier ; Metzgergehülse Georg Adolf Wilhelm
Jakob Hoffmann hier mit Anna Elisabeth Geis hier ; Hotel¬
besitzer Ernst Friedrich Ludwig Christian Nowold zu Mainz mit
Luise Friederike Petronella Knnpel hier .

Gestorben . 18 . Dez . : Verw . Director a . D . des früheren Land -

wirthschaftliche » Instituts zu Hof Geisberg , Professor Dr . Friedrich
Karl Medicus , 86 I . 5 M . 20 T . ; Taglöhner Joseph Sippel ,
52 I . 4 M . 27 T . 19 . Dez . : Marie Magdalene , geb . Kalt -
tpifirr . Wittwe des Fuhrmanns Karl Reinhard Faust , 72 I .
8 M . 5 T .
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biejcn
«iurü

« erwi
Destat

und Wekannen geschmiedet , mit doppeltem

in blau , grau , decorirt . Boden , Mk . 2 . 73 .

Ans den Civilstandsregistrrn der Nachbarorte .

Kotzhernr . Geboren . 23 . Nov . : dem Töpfer Philipp Wilhelm
Rauet e . S . , Philipp Wilhelm . 27 . Nov . : dem Schreiner Philipp
August Noffel c. S , Friedrich August . 28 . Nov . : dem Sattler
Wilhelm August Emil Schumann e. T ., Amalie Auguste Louise
Marie . 30 . Nov . : dem Taglöhuer Philipp Funk e. S ., Philipp
August Wilhelm . 2 . Dez . : dem Hufschmied Franz Spether e. T .,
Louise Wilhelmine ; dem Zimmeruiann Karl Wilhelm Birk c . S .,
Karl Wilhelm August . 10 . Dez . : dem Taglöhner Philipp Neuiner
e . T . , Theodore Elisabethe Karolinc . 11 . Dez . : dem Landmann
Philipp Karl Wilhelm Henrici e. S ., Wilhelm . Aufgeboten .
Tüncher Karl Philipp Wilhelm Wagner und Elise Wilhelmine
Louise Schmalbach , Beide von hier und wohnh . dahier . Ge¬
storben . 6 . Dez . : Cigarrenmacher Johann Georg , gen . Heinrich
Schleim , 58 I . ; Louise Philippine , geb . Wagner , Ehefrau des

Tünchers Georg Wintermeycr , 48 I .

besetz

lueb
Liehst
* tld )i

August Poths9
Destillir - Anstalt und Liqueur - Fabrik .

Dieselben sind käuflich zu haben in allen besseren

Conditoreien , Colonial -
, Delicatessen - u . Droguen - Han ^ l .

Rum -
, Arrak -

,
Kaiser - und

Burgunder
Punsch ■ Essenzen

von Jos . Seiner , J . A . Gilka ,
Peters Nach¬

folger und Anderen , 24657
ächten franz . Cognac , ächten Jamaica - Hum ,
Arrak von den ersten und berühmtesten Häusern in */i und

*/ * Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

2 . 50

8 . 50
-

. 60

2 . 50

Namen - Stickereien
in Weitz , Leide und Gold in feiner Ausführung und zu billigsten
Preisen . 24599

E . Mayer , geb . Hartung , Karlstrasse 25 .

Auszug aus auswärtige » Zeitungen .
Geboren . Ein Sohn : Herrn Landrath Haffenkamp , Ascheudorff .

yenu Hauptmann Oscar John v . Frehend , Celle . Herrn RechtS -
c. iiualt Sauer , Köln . Herrn Dr . med . P . OphoveS , Essen .
Herrn Amtsrichter Beher , Borna . Herrn Oberförster Dittmar ,
tzorfthaus Hochzeit i . d . Neumark . — Eine Tochter : Herrn Berg -

inspector H . Kocks , Ob . Lagiewnik . Herrn Amtsrichter Weiß -
wciler , St . Wendel . Herrn Hauptmann v . Krcucki , Diedenhofen .
Herrn Gustav Miihlenthal , Creseld . Herrn Prcm .-Licut . Ludwig
v . Binzer , Posen . Herrn Hauptmann Wilhelm v . Stockhausen ,
Königsberg i . Pr . Herrn Amtsgcrichtsrath Groschupf , Zellerfeld .

Berlobt . Fräul . Else Kniep mit Herrn Apotheker Victor Weigel ,
Hannover — Ilversgehofen bei Erfurt . Fräul . Johanna Knaus
mit Herrn Regierungs -Assessor Fritz Dönhoff , Berlin . Fräul .
Mathilde Goebels mit Herrn Dr . med . W . Hoffmeister , Oden¬
kirchen . Fräul . Marie Bloch v . Blottnitz mit Herrn Prem .- Lieut .
Margraff , Breslau — Lissa , Posen . Fräul / Emilie v . Kaiitp mit
Herrn Dr . med . Gerhard Kirsch , Mülheim — Aacheu . Fräul
Anny v . d . Leyen mit Herrn Dr . med . Carl Burger , Menzen¬
berg bei Honnef a . Rhein — Bonn . Fräul . Hedwig Petersen mit
Herrn Rector Hermailn Wittmaun , Kappeln . Gräfin Eveline
v . d . Pahlen mit Herrn Licut . Eberhard v . Meerscheidt - Hüllessem ,
Weitenfelo — Potsdam .

Verehelicht . Herr Lieut . Raymond Frhr . Klöckler v . Veldegg und
Münchenstein mit Fräul . Irene Buffleb - Scanavi , Wiesbaden .
Herr Korvctten - Kaprtän Rudolf Siegel mit Miß Crowc , Düssel¬
dorf . Herr Stabsarzt Dr . Werner Steubcr mit Fräul . Emma
Walter , Mühlhausen i . Th .

Gestorben . Herr Friedrich Groeber , Düsseldorf . Herr Regierungs -

Präsident Gust . Ad - Frhr . Frank v . Fürstenwerth , Signiariugcn .
Herr Rittmeister a . D . Maxim , v . Witte , München . Herr Lieut .
Werner Frhr . v . Schele , Berlin . Herr Oberstlieutenant z . D .
Julius Steinbrunn , Posen . Herr Oberstabsarzt Dr . Car ! Huyn ,
Lougeville bei Metz . Herr Georg Lade , Geisenheim . Herr
Oberstlieutenant z. D . Friedrich v . Woedtke , Kolberg . Herr
Dr . jur . Richard Traine , Wiesbaden . Herr Foriiassessor Paul
Ehrhardt , Danzig . Herr Staatsanwalt a . D . Ed . Beckenstein ,
Braunsberg . — Frau Professor Ida Herbeck , München .

« mörWönde ,

Mssmmer , ächt emaillrrt , v .

M Melte - Gmer , « LK
KpiritwWer 7 Flammm

KewInmW .
='Äm,b . F

KartosselNmOr, „
2 . 25

® tllcriö6rmct 16,6
„ 1 . 50

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 7«* S" s‘« ioss nas

Nachmitt . : uo » ia >» i «« i »s zr » so» gs» <o» 43« 50» 5s » 622 622 722

MamUchen ,

doppelt verzinnt , Mk . 2 . 50 ,
kupferne und vernickelte .

Genmz - Aageren
mit 6 Tonnen von Mk . 1 . 50 an .

Gmiise - GIGren .

Ungelnmpeil in ör W . 2 —

UerdampMaalen , fticfc£ rs M . 3 -

KWpplyen mit Kesen, elegante Sachen .

SrielKOed , S „
" S !; e

" ‘ Md .
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MüstlWrUltlNeil, minillirt , in jkdkr Prkislag «.

WsllsMWM . FÄ ? ' 1? Md . 23 .
-

iTMtcrtl solidester Ausführung , Mflh 7 ___
yllulll doch leicht , 6 Stufen , Mtn . • .
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KcrvirdreNer ,
nur solide , brauchbare Waare .
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2356 < krstrtt

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

»

tdkuj

Die Schnellzuge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

In Wiesbaden .

617 ß40*f 62Sp 710 7*2 830* 5£5»t 651* 756 849 g25* ZQOip
927 io40 * 1112 U56p f237
IlOP 2<>5*P 2*5 33O*§ 407 <50*
632p tz43 657 750* 815 912*5

933p 1Q1O» 1100

Wiesbaden -
Frankfurt

II16 l ]50 1229* 124p | 4O2ßl
315*§ 358p 425» 521p 622 6£2
721* 812 85ß« 912 955*8 10531’

II27 1215
• Nur bis Castel .
t Bis 31. Oct . tl ab 1. April .

(Taunusbahnhof ) • Von Castel .
t Bis31 . Oct . u . ab 1. April .

§ Nur Sonn - u . Feiertags . § Nur Sonn - u . Feiertags .

714 830 942 1125* | 2O2 1256
132 227 25O»f 457 540 725p

921* 1162
• Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

527 622♦ § 638«§§ 753 * f g42p
| 142 1223* | 2&6 311 430* 621

704 «28 9H *tt 922 1113
♦ Von Büdesheim .
§ Nur Werkt , b . 31. März .
§5 Ab 1. April .
t Nur bis 31. März .
tt Nur Sonn - u . Feiert

Wiesbaden -

653 8»3p 1155 £59 7*2 Niedernhausen -
Limburg 735 1Q34 158p <41 822 95»

(Hess . Ludwigab .)

g2Op 1130 005 410 7IL* 7<2| p
930

• Vom 1. Nov .bis 31. März .
t ImOctober u . ab 1.April .

Wlesbaden -

Langen -
Schwalbach
(Kbeinbahnhof )

530» G15f 805 1045p 337p
552 822ft 822P

• Im Oct . u ab 1. April ,
t Vom 1. Nov . b . 31. März ,
tt Nur Sonn - u . Feiertags .

730S ?51 846 946 1()46 H <6
1216 1246* 116 146* 218 2<6*
316 346 4I6 446» 5I6 846* ßlC

€46 7I6 746* 830$
• Nur Sonn - u . Feiertags .
5 Ab Böderstrasse .

Dampf -
atrassönbahn
Wiesbaden -

710z ?39§ 839 93* 1084 1134
1204 1234* 104 134* 204 234
304 334* <04 434* 504 534*

«04 fi34 704 7.34* 825§
(die zwiachenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver-
kehrenden Züge.)

• Nur Sonn - u . Feiertags .
$ An Böderstrasse .
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Neue Kellrtristik

XXI lind XXII . Flanbert , Mab . Bovary . — XXIII . Gaskel , Eine
Nacht . — XXIV — XXVI . Dmnas , Der Chevalier von Maijon'Jioitflc .

Victor Blüthgen erregt in diesem Jahre die besondere Anf -
merksanikeit durch eine Sammlniig seiner lannige » kleinen Geschichten ,
mit weichen der Verlag des llniversum ( Dresbcn und Wien ) seinen
neu ins Leben gerufenen „ Jllustririen Novelleuschay

"
eröffnet .

„ Henzi und andere Humoresken
"

hxijft ber von O . Gerlach ,
Rens Reinicke , F . Czabrau und M . Flashar illustrirte I . Band , in
welchem eine Anzahl von echtem Humor getragene Geschichten zum
ersten Mal in dieser Form den Freunden heiterer Lektüre dar -
geboten werden . Möge er Jung und Alt mit seinen drolligen
Einfällen und lustigen Züge » aus dem Leben erquicken . Es thnt
ja uoth in unserer nüchternen Zeit des rastlosen Drängens und
Hastens . ( Prs . 2 Mk . 50 Pf .) Eine weitere Novität aus dem ge¬
nannten Verlage ist der Noman „ Unweiblich " von Marie
Bernhard , mit dem die bekannte Familieu - Zcitschrift „ llniversum

"

im vorigen Jahre den 9 . Jahrgang eröffnete . Wohl selten sind
amerikanisches Leben und amerikanische Erzichniigswcise so lebens¬
voll und mit so seiner Keuntnin behandelt , die Konflikte zwischen
deutscher und amerikanischer Anschauung so glücklich dargestellt und
ausgeglichen worden , wie in diesem Roman . Daß ihn unsere jungen
Mädchen ebenso lesen dürfen , wie unsere Frauen , ist ein Vorzug des
8 !omans , der seinen litterarischen Werth durchaus nicht schmälert .
( Prs . drosch . 6 Mk .)

Nenerschienene Köcher .

„ Einkehr oder Uinkehr in der Medizin ? " Von einem
Veteranen der Heilkunde . Preis 1 Mk . (Leipzig , Karl Fr . Pfau .)

„ Ueber Oeffentlichkeit im künftigen Deutschen
Militärstrafprozesse

" von M . Gr . Schultheiß . Preis
80 Pf . (Würzburg , Gnad n . Cie .)

„ Jllustrirtcr Haus - und Familienkalcnde r "
für

Wiesbaden und Nassau . Mit einem Verzcichniß der in Wiesbaden
lebenden Komponisten und Maler . Preis 50 Pf . ( Wiesbaden ,
Moritz u . Munzel ) . Ein gut aitsgcstatlelcs , reichhaltiges Büchlein
mit Belehrendem , Unterhaltenden ! und vielen Bildern .

"

„ Die beste Säuglings - Ernährung
" von Sanitäts -

rath Dr . Albu . ( Berlin , Mayer u . Müller .)
„ Falbs Kalender der kritischen Tage des

Jahres 1894 " mit Bezug auf Witterungkerscheiuungeu , Erdbeben
und Schlagwetter in den Bergwerken . 10 Bogen . Kl .- Oktav .
Geh . 1 Mk . 50 Pf . ( 1'1. Hartlebcns Verlag , Wien .)

„ Meine Bibltothek .
"

Anregungen und Winke für die
Einrichtung von Haus - und Fainilien -Bibliothckcn . ( Zürich .)
C . M . Ebells Buch - und Kunsthandlung .

„ Gebete aus und nach dem Neuen Testamente für
Christen jeden Bekenntnisses " von Joseph Pape . ( Essen ,
G . D . Bädeker ) . Preis in elcg . Umschlag 80 Pf ., in Cbagriuband
1 Mk . , in Ganzleinen 1 Mk . 80 Pf . , in Gonzleder 3 Mk . 80 Pf .

Einkehr oder Umkehr in der Medizin . Von einem
Veteranen der Hhgicine . ( Leipzig Karl Fr . Pfau .)

Kneipp - Kalender . (Jos . Köselsche Buchhandlung in
Kempten .) Preis 50 Pf . — Den Löweuanthei ! an dem ebenso in¬
teressanten tvie reikhhaltigcn Inhalte hat , wie in den Vorjahren ,
der Herausgeber , Herr Pfarrer Kneipp , selbst übernommen .

Leiitsadew , .für jnntze Die . nst mädchen in besseren

ginscru . Von Mathilde Weber , geb . Walz ( Stuttgart , W . Kohl -
mmek . 1893 .) Preis 20 Pf . — Dieser Leitfaden , praktisch und

lrichtveMändlich , . .ist fiir Mädchen von 14 — 16 Jabren bestiuimt ,
welche in einen Zünmerdienst bei einer scincrcn Familie als zweites
Mädchen ein treten oder zu Kindern oder in eine kleinere Familie
gehen wollen , in der die Frau selbst beim Kochen mithilft . Das
Kochenlcrnen ist hier nicht eingcschlossen . Dar Büchlein hat den
Zweck , braven und fleißigen Mädchen leichter zu einer guten Au -
fangsflelle zu verhelfen und der Hausfrau viel Mühe zii ersparen .

„ Irrlichter und Gespenster
"

, Noman von Max
Kretzer . ( Schriftenvertriebsanstalt in Weimar .) Das Unternehmen
schreitet rüstig vorwärts , und liegt jetzt schon der größere Thcil des
Werkes fertig vor . Wir konnten dem qemeinnützigcn und in der
That unterstüpunpswürdigen Werke des Weimarer „Vereins für
Massenverbreitung guter Schriften "

schon bei Beginn des Erscheinens
unsere volle Anerkennung anssprechen .

Kochbuch der Kalliope , Handbuch für Kunst - und Theatcr -
srennde von 0r . Bernhard Fischer . — Die Schule des
Th eatcrkritikers , Handbuch für Theaterfreunde von Max
Trausil , Thcaier -Ncferent in Leipzig . ( Leipzig , Slavische Buch¬
handlung , H . Roskoschniy .)

„ Sammlung wirkungsvoller Tafelredcn und
Trinkfprüche " ist ein Büchlein betitelt , das von R . Kollmann
und W . Frerking hcrausgegcben und im Verlage von R . Kollmann -
Hannover soeben erschienen ist . Die reichhaltige Auswahl von
Toaflen und Festreden zu allen erdenklichen Gelegenheiten , sowie ein
Vorwort , das über das Amt des Tischredners zutreffende Winke
enthält , lassen das Werk als einen zuverlässigen Rathgeber im

— >------ — ------ — ,w00., .. ..... .... । GcscUschaftslebcn erscheinen .
JJH und XIV . Sue , Kinder der Liebe . — XV . Tegra , Blaues | Albert Wester man ns Heldenlieder . Morgarten , Laupcu ,
Blut . — XVI und XVII . Saud , Bekenntnisse eines jnngeii I Sempach , Näsels , St . Jacob an der Birs , Marignano . ( Zürich ,
Mädchens . — XVIII — XX . Bell , Tic Waise aus Lowood . — I Hofer und Burger .) Preis 60 Cts .

Von der rasch eingebürgerten Romanbibliothek , Kollektion
Hartleben , vicrzehntägig ein Band , Preis eleg . geb . 75 Pf . ,
für ein Jahr ( 26 Bände ) 19 Mk . ( A . Hartlebcns Ver¬
lag , Wien, ) liegen wieder vier Bände vor , darunter „ Späte
Einsicht " von Besozzi , in welchem der Roman -Litteratur
em Autor von großer Begabung vorgeführt wird . Es ist die Zeit
vor der Thür , in welcher man gern schenkt und gern beschenkt
wird . Es gießt keine passendere Gabe als gediegene , intcressanle
Lektüre wie die „ Kollektion Hartleben "

, welche zn stauncnswerth
billigem Preise viel des Anerkennenswerthen und Interessanten
metet . Einer ganzen Familie kann man mit einer Jahrcs -
viänumeration von 26 Bänden große Freude machen . — Das
Programm des zweiten Jahrganges der „ Kollektion Hartleben

" um -
saßt folgende Werke : Bd . I — III . Kraszewski , Am Hofe August
des Starken ( Gräfin Cosel ) . — IV . Rovetta , Der erste Liebhaber .
— V — VI . Delpit , Theresine . — VII . Rosegger , Streit und Sieg .
~ VIII . Dumas ' Sohn , Diana de Lys . — IX — XI . Herloßsohn ,
Wallensteins erste Liebe . — XII . Besozzi , Späte Einsicht . —

Vermischtes .

* Der Erfinder des Dynamits . So oft irgend ein
anarchistisches Attentat verübt wird , ist dabei vom Dynamit die
Rede : dagegen erinnert man sich nur selten des Mannes , der das
schreckliche Mittel erfunden hat . Dieser Efirnder ist Herr Alfred
Nobel , ein schwedischer Ingenieur . Wie der Pariser „ Figaro

" in
einem ausführlichen Artikel über Nobel erzählt , führt dieser ein
ebenso behagliches wie idyllisches Dasein . Den Winter verbringt er
in seiner von Blumen umdnfteten Villa in San Remo und arbeitet
dort nach Belieben in seinem Atelier , wobei er allerdings Gefahr
läuft , sich täglich in die Luft gesprengt zn sehen . Im Sommer be¬
zieht er einen Berg in der Schweiz oder macht an Bord seiner au »
Alnminiuin errichteten Uacht eine Meerfahrt . Zuweilen kommt er
nach Paris , nm in seinem nächst dem Bois de Boulognc gelegenen
Hause einige Tage zu verweilen , so lange ihn eben dringende Ge¬
schäfte da festhalteu . Dann verschwindet er aber wieder für so
lange als möglich , denn er verträgt den Lärm und die schlechte
£ uft der Großstädte nicht . Er hat nicht Weib und Kind ; feine
ganze Verwandtschaft besteht in einem Neffen , der an der Küste des
Kaspischen Meeres riesige Petroleumgruben besitzt . Außer der
Chemie ist £ 3 der — Friede , der den Erfinder dcs Dynamits am
meisten beschäftigt . Nobel gehört zu den eifrigsten Mitgliedern der
„ Gesellschaft der Friedensfreunde "

. Sein Ideal ist , den Krieg so
schrecklich zu gestalten , daß er zur Unmöglichkeit würde . Jeder soll
die Mittel "erhalten , seinen Nachbar zu vernichten , ohne daß dieser
der Vernichtung ailsweichen könnte .

* Ein ergreifender Augenblick . Man pflegt dem
amerikanischen Volke wohl Thalkrast und tollkühnen Unternehmungs¬
geist , aber nur selten Idealismus zuzugestehen . Als aber das
Riesenwerk gelungen war , den atlantischen Ocean mit dem Stillen
Meere durch eine Eifeuschiene von 1000 Stunden Länge zu verbinden ;
als der Tag erschienen war , an welchem mitten in der Prairie die
Arbeiter von zwei mächtigen Gesellschasten über Gefilde , Wüsten ,
Flüsse und Gebirge einander immer näher gerückt waren und sich
endlich vereinigten ; als der feierliche Augenblick heranrückle , in
welchem die letzte Schiene gelegt und der letzte Hammerschlag gethan
werden sollte , um die beiden Oceane zu vereinigen , da gingen die
Ingenieure , Schmiede und Arbeiter der verschiedensten Konfessionen
dort in der Einöde , wo es feine Pastoren und Priester gab , au »
eigenem Antriebe mit Gebet an ihr Werk . Der letzte Nagel zum
Nieten dieses historisch gewordenen Stückes Eisen war erfinderischer
Weise dnrch elektrische Drähte mit mehr als 30 Komitees in ver¬
schiedenen Städten der Union in Verbindung gesetzt , welche von
Stunde zu Stunde die Fortschritte der Arbeiten verfolgen tonnten
und sich vorbereiteten , das große Ereigniß zu feiern . Nun wohl ,
welche Depesche war es , welche diese Ingenieure , diese Schmiede ,
diese Arbeiter ihren Freunden in die sernsteu Gegenden Amerika »
faiibten ? Diese : „ Alles ist fertig ! Hut ab ! Wir beten !"

Hier bedarf es keiner erklärenden Worte . Die Scene spricht von
selbst . Mit den schlichten Arbeitern in der Einöde vereinigte sich
damals ein ganzes Volk betend und dankend für eilten Sieg ,
welcher den Meuschenkrästen mit Hülfe des göttlichen Geistes in
ihnen gelungen war .

Die nordische Herkunft der Trojasage bezeugt durch
den Krug von Tragliatella , eine dritthalbtauseiidjährige Urkunde .
Preis 1 Mark . ( Glogau , Karl Flemming .)

Em i lie Flyg a r - Carlvns sämmtliche Romane . 1 . Abth .
( Stuttgart , Franckh ' sche Verlagsbuchhandlung , W . Keller u . Cie ?
Liefer . 1 u . 2 Pr . je 25 Pf .

„ Jllnstrirtes Familienbuch der Naturheilkund
'
e

mit besonderer Berücksichtigung der öffentlichen Hygieine
" von Ludwig

Rex Haus er , vollständig in ca . 35 Lieferungen ä 20 Pf . ( Verlag
von C . Schremmel in Leipzig .)

Frei Land : ein Menschenrecht . Ein Beitrag znr
praktischen Durchführung der Bodenbesitzresorm von 21. Drexler in
Luzern . ( Zürchin , Caesar Schmidt .) Preis 80 Pf . M

Zweiter Jahresbericht des Deutschen Bundes zur
Bekämpfung des Vo g e lm a ssen m o rdes für Mode -
zwecke unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hobest der Frau

Berzogin
Wilhelm von Mecklenburg - Schwerin , geb . Prinzessin von

reußen . ( Wiesbaden . Druck von W . Zimmet .) Wir haben öfter
schon auf die dankenswerthen Zwecke des Bundes hingewiesen .
Wer Interesse daran findet , und das sollte jeder fühlende und
denkende Mensch, , wird diesen Jahresbericht gern studiren .

Also sprach
'

Confusiiis . Von einem Unmenschen . Ohne
Bildniß und Autogramm des Verfassers . (Wien I , Fleisckmiarkt 3 ,
Max Merlin ) Preis 1 Mk . Die Broschüre ist eine Persiflage der
Nitzscheschen Lehren .

Deutscher Verein gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬
tränke . Zehnte Jabresversammlmig , abgehalten zu Düsseldorf am -
12 . und 13 . Oktober 1893 . Stenographischer Bericht . ( Hildesheim .
Zu beziehen durch den Geschäftsführer .)

Monatschrift für Deutsche Beamte . Organ de »
Verbandes Deutscher Beamten -Vereine . Herausgeber : Fr . Caspar ,
Kais . Geh . Ober - RegierungS -Nath und Vortragender Rath im Reichs¬
amt des Innern , Berlin . (Expedition der Monatschrift für Deutsche
Beamte in Grünberg i . Schl .) Preis für das Vierteljahr —
6 Hefte - Mark 1,50 .

Kunst und Leben ,
* Urbre das Verhalten von Thirrrn bei febr tiefer

Temperatur veröffentlicht soeben in den „ Archive « des Sciences
■ Mfiques et naturelles "

Prof . Raoul Pictet , bekannt durch die von
ihm jnerft ausgesührte Verflüssigung des Wasserstoffs , Sauerstoffs
und Stickstoffs , eine Reihe von Versuchen . Die Gegengände wurden
in einen doppelwandigen Kälteschacht gebracht , dessen Wände durch

- fierdampscn von flüchtigen Flüssigkeiten , einschließlich der flüssigen
Lust , auf einer niedrigen Temperatur (bis zu — 200 Gr . C .) er¬
halten wurden . Bei den Beobachtungen machte Pictet auch an sich
selbst einen unfreiwilligen Versuch über Verbrennung durch Kälte .
Er berührte nähmlich die Metallwände des Kälteschachtes , als sie
eine Temperatur unter — 80 Gr . besaßen , zufällig mit der Hand -

Mort empfand er einen lebhaften Schmerz , der mit dein Stich einer
Wespe verglichen werden konnte . Derartige Verbreiinungswunden
heilen viel schwerer , als solche , die durch Hitze hervorgernsen wurden .
Wie die Beobachtungen Pictets an sich selbst und seinen Assistenten

i lehrten , dauert cs über fünf bis sechs Wochen , bis der erzeugte rothe
! : Fleck verschwunden ist . Bei stärkerer Verbrennung ( infolge längerer

Berührung ) entstehen bösartige Wunden , die sehr langsam heilen ,
j Sin Tröpfchen flüssiger Luft erzeugte an PicietS Hand eine Wunde , die
| ! »och nach einem halben Jahre offen war , während zehn bis zwölf
; , Lage genügten , um eine etwa gleichzeitig davangetragene ernstliche
i

’
Hautabschürfung derselben Hand zu heilen . Bei allen Versuchen mit
Thiere » wurden diese fo in den Apparat gebracht , daß sie die Wände
nicht berühren fonnteii ; auch waren sie , abgesehen von den Wasser -
thieren , immer nur der kalten Luft ausgesetzt ; man weiß , daß die
Thicre trockene Luft von + 100 Gr . bis + 110 Gr . einathmen können ,
ohne zu sterben oder verbrannt zn werden . Ebenso kann in dem

- l lkästeschacht Luft von — 100 Gr . oder — 130 Gr . von den Säugelhieren
ohne Schaden eingeathmet werden ; allerdings starben die in den

- Schacht gebrachten Thierc nach einiger Zeit infolge der starken Wärme -
ausftröniuna in der kalten Umgebung . Tie Abkühlung durch
Strahlung hak Pictet an sich selber beobachtet , indem er den nackten
Atm bis über den Ellenbogen in den auf — 105 Grad gehaltenen
Schacht senkte , ohne die Wände zn berühren . Er haste dabei auf
der ganzen Haut und in der ganzen Dicke der Muskeln eine eigcn -
thümliche Empfindung , die zuerst nicht unangenehm war , es aber
allmählich wurde und bereit Sitz die Mitte des Knochens ober bie
Knochenhaut zu sein schien . Tie Redensart „ sich bis ins Mark
erkälten "

scheint bamit eine neue und begründete Bedeutung an -
zunehmeu . Die Versuche an Thieren zeigen im Allgemeinen , daß
bie Kälte um so leichter ertragen wird , je niedriger die Organisation
des Thieres ist . Fische ( Goldfische , Schleie ) konnten ( in Wasser
eingefroren ) auf — 8 bis — 15 Grad abgekühlt werden und

i schwammen nach langsamem Aufthaiten munter herum . Frösche' ertrugen — 28 Grad , eine Schlange überlebte die Abkühlung auf
- 25 Grad , starb aber bei — 35 Grad . Taufendfüße konnten , ohne
zu sterben , auf — 50 Grad abgekühlt werden , ja eine Weinbcrg -

° schnecke hielt eine Abkühlung auf — 110 Grad bis — 120 Grad aus .
8iin erstaunlichsten aber ist , daß nach Pictets Veisuchen Mikroben ,
Spore » , Diatomeeii , Pflanzenfamen mit Hilfe der verflüssigten Luft
auf — 200 Grad abaekühlt werden können , ohne ihre Lebensfähigkeit
Mzubüßen . Praktisch wichtig sind Pictets Versuche mit Eiern der
Seidenraupe . Werden diese Eier sogleich nach ihreuAblage iu den

i tofühhiRfiSraum gebracht , so ertragen sie eine Temperatur von
—40 Grad , ohne ihre Entwickliinsdfähigkeit zu Bttfiercn . Wenn
man die so abgekühlten Eier alsdann den Beomgimgen ausfetzt ,

i toter denen im Frühling , nachdem sich die ManSeerbänme de -' «tobt Haden , das Auskriechen der Raupen stattfindet , so zeigen sie
saft niemals die Krankheiten , die unter andern Umstanden so häufig
auf treten ; die verschiedener ! Schmarotzer fiuven keinen günstigen
Boden für ihre Entwickelung , und die Raupe leibet durch bereu
Angriffe feinen Schaden . Mit Rücksicht auf diese bestimmten Bor -
steile hat bie künstliche Abkühlung her Eier auch in die Sciben -
mbuftrie Eingang gefunden .

W WchlamÜ
'

iche Anzeigen W

Königliche Polizei - Tirection . Schälte .

Bekanntmachung

k Die gleichen Pflichten liegen Demjenigen ob , welcher in Ver¬
eklung des Besitzers der Wirihschaft vorst

'
eht , ferner bezüglich der

•uf dem Transporte befindlichen Thiere dem Begleiter derselben
tob bezüglich bet in frembeni Gewahrsam befindlichen Thiere dem
besitzet der betreffenden Gehöfte , Stallungen , Koppeln oder Weiden .

Zur sofortigen Anzeige sind auch die Thicrärzte und alle

WW Amtliche Anzeigen UM
5 . die Lungeuseuche des Rindviehs ;
6 . die Pockensenche der Schafe ;
7 . die Beschälseuche der Pferde und der Bläschenansschlag

der Pferde und des Rindviehs ;
8 . die Rande der Pferde , Esel , Maulthiere , Maulesel und

der Schafe .

Salm ,

Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Gesetz , betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehfeltchen

vom 23 . Juni 1880 .
L § 9 . Der Besitzer von Hansthieren ist verpflichtet , von dem
Ausbruche einer der in § 10 angeführten Seuchen unter seinem
Biehftanbe und von allen verdächtigen Erfcheinniigen bei demselben ,
Welche den Ausbruch einer solchen Krankheit befürchten lassen , sofort
£tr Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch das Thier von Orten ,
W welchen die Gefahr der Ansteckung fremder Thiere besteht , fern

Der Reichskanzler ist befugt , die Arzneipflicht vorübergehend
auch für andere Seuchen einzuführen .

Tie vorstehenden Bestimmungen über die Anzeigepflicht bei
Viehseuchen werden mit dem Bemerken zur öffentlichen Keniitniß
gebracht , daß Derjenige , der den gegebenen Vorschriften zuwider die
Anzeige vom Ausbruch der Seuche oder vom Seuchenverdacht unter¬
läßt , oder länger als 24 Stunden nach erhaltener Kenntniß ver¬
zögert oder es unterläßt , die verdächtigen Thiere von Orten , an
welchen die Gefahr der Ansteckung fremder Thiere besteht , fern zu
halten , gemäß § 65 des Gesetzes vom 23 . Juni 1880 mit Geldstrafe
von 10 bis loO Mk . ober mit Haft nicht unter einer Woche be¬
straft wirb , sofern nicht nach den bestehenben gesetzlichen Bestim¬
mungen eine höhere Strafe verwirkt ist . *

Wiesbaden den 5 . Dezember 1893 .

Tannen , Buchen re . , dick und fein gespalten , liefert eine Holz¬
schneiderei zu sehr billigem Preis . Näh . Karlstraße 22 , im Laben ,
Ecke Abehaidstraße . 24290

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 21 . Dezember er . , Vor¬

mittags S ' /u u . Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
versteigere ich zufolge Auftrags in dem Laden

Ellenbogengasfe 8 , wegen Ausgabe des Laden¬
geschäfts , nachverzeichncte Waären :

Hals - und Kopfhüllen , Muffe , fertige
elegante Franc « - Röcke , Biberbctttücher ,
fertige Kinder - Kleidchen , Hemdenbiber ,
Rockflanclle und Kleiderstoffe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng . 460

Wiesbaden , 19 . Dezember 1893 .

_ § 10 . Die Seuchen , auf welche sich die Arzueipflicht ( § 9 )
Kstreckt , find folgtnbe :

1 . der Milzbrand ;
2 . die Tollwutb ;
3 . der Rotz ( Wurm ) der Pferde , Esel , Mantthiere und

Maulesel :
t . die Maul - und Klauenseuche beS Rindviehs , der Schafe ,

Ziegen und Schweine :

viuuuvk wh miui vun w ,
« eiche den Verdacht eines Seuchenausbruchs begründen , Kenutniß
^ halten .

Die Polizei - Verorduitug vom 16 . November 1892 bestimmt in
§ 25 . Ter zu einem Brande ausrückenden Feuerwehr ist stets freie
Bahn zn machen . Fußgänger muffen den Mannschaften und Fahr¬
zeugen der Feuerwehr sofort Pias machen , Reiter und Fuhrwerke
sind gleichfalls verpflichtet , denselben vollständig ausznweichen und
wenn dies d

'
c Dertlichfcit nicht gestaltet , so lange still zu halten ,

bis die Feuerwehr vorüber ist . Ist es nicht möglich, bie Fahrzeuge
der Feuerwehr vorfahren zu lasten , so haben Reiter und Fuhr¬
werke , um jeden Aufenthalt zu vermeiden , in möglichst beschleunigter
Gangart vorauzueileir und an der nächsten geeigneten Stelle Halt
zu machen , um die Feuerwehr vorüber zu lassen . *

Wiesbaden , im Mai 1893 .
Die Feuerwehr -Commifston des Magistrat » .

diejenigen Personen verpflichtet , welche sich gewerbsmäßig mit der
Ausübung der Thierheilkunde beschäftigen , im gleichen bie Fleisch -
Mdjauer , sowie diejenigen , welche gewerbsmäßig mit ber Beseitigung
Werwerthung ober Bearbeitung thierischer Kadaver ober thieriscder ,
« estanbtheile sich beschäftigen , wenn sie , bevor ein polizeiliches Ein¬
schreiten stattgefunden hat , von dem Ausbruche einer der nach -
ktannteii Seuchen ober von Erscheinungen unter bent Viehstanbe ,

Romerberg 37 (kein Laben ) .
Sorgfältigste Anksührung aller Reparaturen an Filz - und

Seibenhüten von Jeschke , Hutmacher . 24112

4 „ Mödlirte Zimmer "
,

- uch aufgezogen , vor -

Etstg im Tagbl . - Verl .
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Vim di Roma |
° °

feinst stal . Rothwein g
p . FL 75 Pf . o . öl . op

Trauer - Drucksachen

3

T ödes - Anzeigen

Jnsertimspreis 15 Pf . pr . Peützeike . Beilagen 3 . 50 Mk . irr . 1000 .

Mchgergaffe 13 .

Trauer - Meldungen
in Brief - und

Kartenform .

Aufdrucke

auf Kmzstiileife .

Zeitungs -

Beilagen .

Nachrufe und

Grabreden . ,

Poularden , Enten .
Kapaunen , Trut¬

hähne » . Truthennen , _

Fasanen , Perl

Kontor : Langgasse 27 —

fertigt in kürzester Zeit

und jeder gewünschten Ausstattung alle

General - Anzeiger
für Nürnberg und Fürth .

W « orrefpondeut von und für Deutschland .

Uhren u

Ketten 8

Die

Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei

Geflngelhandlupg
Grabenstratze 34

,

J . Geyerli .

torttitsirar in Äntrn .

Mehrere ferne Marquis - Ringe mit Saphir und Rubin , em
feiner Solitair , sowie Nudeln und mehrere seine goldene
Herren - Uhren und - Kette « sind noch sehr billig zu haben bei

, 8 . Rosenau
,

TeppicSie ,
abgepasste , von 6 Mk . an bis zu den feinsten empfehlen

J . & IT . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 . 23013

Bis Wcihnaehten aath Sonntags offen .

Als passende

Weihnachts - Geschenke
empfehle mein reichassortirtes Sayer in

Zn den Feiertagen
offerire :

schwere Wetterauer

Gänse , französische (-

Wiesbadener Tagblatt sAbend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Zu Weihnachtsarbeiten :

Flüssige Bronzen
,

gebrauchsfertig , zum dauerhaften Bronziren aller Gegen¬
stände aus Metall , Gyps , Holz , zu Becorations -

zweciten etc . in Gold , Silber . Hupfer , Blau ,
Grün und Roth per Flasche & 35 PT . 23840

Drogerie Bloehus , Taunusstrasse 25 .

empfiehlt 24799

J
.

M
.

Roth Nachf

Hühner , ReWemer und Keulen , sowie schwere
Waldhafen eingeiroffen .

We Arten - rnsfisches Wild W den äußerst billigsten
Preise « . 24832

stets das Neueste ,

in großer Auswahl zu billigsten Preisen . 24398

Adolf Kling ,
2 . Kirchgasse 2 .

totis - üiid

Danltsäüungskart«
mit Trauerrand ,

Aepsel Kumpf 25 Pf . zu haben Neue Colannade 28 . _

XXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Unterricht inr

X W,sWm - Mi AnUkchlWm Mm » .
X

Vorbereitung für höhere techn . Lehranstalten . 23096

x Ernst Franke , Civil - Jngenieur , X

X Mühlgaffe 13 , 2 . Q

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Schöne Kastanien p . Psd . 8 Pf . z . h . Steingasse 32 , Krontsp -

miet sich über die Verhältnisse in Aachen , Burtscheid und
Umgebung mit wenig Kasten unterrichten will , atwuuire

auf die täglich erscheinende

Aachener Post ,
welche alle Neuigkeiten aus den beiden Städten , die ausführlichen
Verhandlungen der Stadtverordneten , industrielle und geschichtliche
Aufsätze , politische Nachrichten ( umfassender Depeschendienst ) , ein
gediegenes Feuilleton , sowie die Listen der Preußischen Klassen -
Lotterie , der Rothen Kreuz -Lotterie u . f . w . bringt .

Abounemeutspreis einschließlich der wöchentlichen achtseitigen
llustrirten Unterhaltungsbeilage

nur 1 . 60 Mark pro Quartal .
( Postzeitungsliste No . 4 .)

Da die „ Aachener Post " das in Aachen nud Burtscheid
kV « nckstVeisbnr *' ^ 1 verbreitetste Blatt ist , haben die
demselben übergebenen

Anzeigen den grösste » Erfolg .

Donnerstag , de « 21 . Dezember , Morgens
MSiW von SSW ab , wird eine junge fette

Ktth daS Pfund zu 50 Pf . ausgehauen bei
Fritz Höger , Gteingaffe 30 .

I
Benachrichtigung . I

Jnfolw der öfteren Auftagen die ergebene Mittheikunx
daß meine Verkaufsstelle « fiir Tamen - Tonfection , Mäntel ■
u . bergt , nach wie vor bestehen , auch ein reichliches Muster - ■

fortiment stets anfliegt .
Eduard Siebert .

als %

Wrihnachts - 8
Geschenke

~

empfiehlt

CSbr . _

Uhrmacher , O

Langgasse 28
,

Ö
Oe Kirchhofsgasse . O

■ B** Größte Auswahl .
Billigste Preise .

Mehrjährige Garantie .
24831

Das schönste Festgeschenk

iür
die Familie ist ein geschmücktes Fäßchen , m . achtem Astrachan ,

saviar gefüllt , von */ « bis ' / > Psd . , oder eine feine Braunschweiger
Slaäwurst von V- bis 4> Psd . schwer , achter Cognae , fst .

Punsch - Estenzen und Sigit eure re . Ferner empfehle mich zum

Liefern ganzer Festeste » , Diners , Soupers , sowie einzelner

Vlatten . Täglich frischen Aufschnitt , prima Soll . Auster « .
Delicatesten - u . Kochgeschäft 1 - W inter ,

Ecke Adolphsallee und Adelhaidstraße .
Weinrestaurant . — Austernsalon .

Gelegenheitskauf
Musikwerk ( neu ) , jedes beliebige Stück spielend ,

» . » Örinx . Uhrmacher , Michelsb

(Meokaden , Langgass « 27 .

Sah , rote nach eigenen

Künstkerisch entworfenen

Zeichnungen .

ur Vucye
öikden

ein ebenso roiMonuneneo ah roerchvokkes

Geschenk . (Wir Lesern diefeköen in stik-

gerechter «Ausführung in topographischem

Eelefeuste und verbreitetste

Aeitung vmr Rürubevg — Fürth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer Sonntag —

in 8 bis 16 Seiten .
Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist

Publikations - Organ von über 20 » Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeinde - Behörden und zahl¬
reiche « Vereinen . . .

Der Geueral - Anzeiger für Nürnberg — Furth bietet täglich
reiche « Lesestoff , sowohl in TageSneuigkeitcu aus allen Theilen
der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren Vaterlande , als auch

in Abhandlungen , Erzählungen , Romanen u . f . w .
Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteliährlich .
Der General - Anzeiger für Nürnberg — Furth ist das

erfte Md MsaWe MsertiW - AglM
in Nürnberg — Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen Bayern .

Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der General - Anzeiger

für Rürnberg — Fürth in Folge seiner großen Verbrettnug den

größten zu erwartenden Erfolg erhoffen .
Jnsertionspreis nur 20 Pf . fiir die Petit - Spaltrnzeue ,

bei Wiederholung wird Rabatt gewährt . .
Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadtanflagc mit

60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Mk . berechnet .

W Lohiidicnel

Der Pfälzer in der Fremde
,

welcher sich von allen bemerkenswerthe » Vorkommnissen in seiner
Seimath rasch und eingehend informiren will , abonnire

sich auf den im großen Format tägöch erscheinenden

Neneu Wlzischen Kurier
( Lndwrgshaferrer Anzeige - und Handelsblatt )

in Ludwigshafen a . Rh .

AbormementspreiS pro Vierteljahr HUt M ? . 1 . 50 .

IT Mnroiaon welche in der ganzen Pfalz und weit
VlIl jLl -jvIl / darüber hinaus stark verbreitet

werden , sind stets von Erfolg begleitet .

mr * Man verlange Probenummern .

Di« Expedition des Jenen Pfälzischen Kurier ,

Sttdwigshafn » <u Rh . , Kaiser -Wilhelmstr . 22 .

In dem Laden von S . Blumentiial & Cie . , Kirch -

gasie 32 , ist am letzten Sonntag zw . 4 ' /» bis 6 Uhr Nachm . eine »

armen Dienstmädchen ein Portemonnaie mit ihren Ersparnissen ,
über 40 Mk ., gestohlen worden . Wer die Diebin anzeigeu kann ,
erhält 10 Mk . Belohnung . Näh . im Tagbl .-Verlag . 24783

Neues verbessertes Gasgliihlicht
empfiehlt

( Patent Wr . Auer )

der Vertreter F . Dofflein ,
46 . Friedrichstraße 46 .

20638

Ein wickel - Seiden - Papiere >

( weiss und farbig )

von 500 Bogen Ab jedes Quantutii ,

IMe
« h , „ . Lwirai , - 2 . Sehellenberg sehe Hof - Buohdruekerei ,

Wiesbaden , Langgasse



ittungen

Büci

27 Langgasse 27 .

Postkarten
"

Couverts

Gelegenheitskauf !
Ein neuer moderner Plüschmantel mit Atlassutter u . Pelz¬

besatz , fotoü em seidener Paletot mit Pelzfuttcr billig zu verkaufen
^ aünuSsträstc 26 , im Kurzwaaren - Geschätt .

Ci rcuiare
____

'

' Adreslärten--
\

’ pZZSyen
— Facturen __ _ _

Rechnung
® 0

Ro . 594 . 41 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : Lauggasse 27 . S « . Dezember 1898 . Sette 11 .

24614Preis abgegeben .

Ecke der Gold - und Metzgergasse .

X der Pfalz ist der in •

M Ludwigshafen a Rh . W
X täglich erscheinende ä

Julius Rohr
,

Juwelier ,

Gelegenheit II |
Eine kleine Parthie E

Brillant - Schmucksachen
, |

als : Ringe , Ohrringe , Brechen , Arm -

bänder werden zu bedeutend reducirtem

i Mittheilnng . i
■ Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht , B

I
“ ’ dass ich mein Cigaretten - u Tabaclt - Clescliäft

nebst Fabrik von Danggasse 51 nach

5 ^ 24 . Webergasse 24 V j
g verlegt habe .

Hochachtungsvoll h

M J . Keiles aus Russland . h

Zu Festgeschenken
empfehle

Cigarren und Cigaretten
in Packungen v . 25 , 50 und 100 Stück . 24822

Sortimentskisten in eleganter Ausstattung .

"H ® a4 | . Wilhelmstrasse ,
• JBO Hlj im Kaiserbad .

^ heifthuuiu Oihuee ,
absolut nicht brennbar ,

lede FeuerSgefgbr aurgeschloffen , prachtvollste Zierde des Wethnacht ^
vaumeS , glitzernd wie Naturschnee , empfiehlt 24862

Lamrusstratze 2b . N . Stoss . Block ' ,cheS Haus .

8 Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt | |
HmmmetMHi

© Jnsertionsorgan ersten
®

M Ranges ! S
Anzeigen sind von durch - a

schlagendem Erfolg , w

_ _
a Preis viertelt . Mk . 1 .50 . A — -

O IttNINlf

Weihnachtsmesse der Vietof sehen Kunstanstalt .

vv
'
® cb ! l —

p \ ak ^ ®
___^ L - __

liefert __ A3

11/Cognac p . Fl . Mk . 2 . 25

1/ und 2 . 50 ,

Cognac vieux p . Fl . Mk . 3 . — / m
. mrl O KH / ?und 3 . 50 ,

billigsten Preisen empfiehlt 24501zu/ zu billigsten Freisen empnemi ;

71M . Roth Ht
1 / KI . Bergstrasse 1 .

• ?

♦ - Möblirte Zimmer "
, auch aufgezogen ,

jffluune * vorräthig Im Versag , Langgasse 87 .

w
vCognac superior Mk . 4 .— ,

Cognac fine Champagne /
Mk . 4 50 . 5 - 6 . - U . 8 -

, /

Original Hennessy und Martell /
Cognac /

Privat - Entbindungs - Aiistlilt
von Fr . C ^rotto , deutsche Heb . 1 . R .

( langjährige Praxis ) , rue Sohet SS , Lüttich , Belgien . Absol .
Discret ., da keine Anzeige in die Heünath .

Carneval - Verein
„

Natrhalla “

.

Zur glanzvollen Einleitung unserer
ErSstnnugs - , 1 . Herren - u . Fremden «

Sitzung soll ein hunioristisches , effectvolles

Eröffnungsspiel
6ul Aufführung gelangen , bei beschränkter
Oertlichkeit . Entwürfe find bi ? zum 87 . er »
an Miseren 1 . Präsidenten , Hrw . » ' ranz
Heidecker , einzureichen und ist für den
besten Entwurf ein Ehrenpreis ausgesetzt .

Der kleine Rath . 482

Oelgemälde
der bedeutendsten deutschen , italienischen und französischen
Meister offerirt als passendste Weihnachts - Geschenke zu
ganz besonders reduzirten Preisen in denkbar größter
Auswahl 24615

F . Klipper .

21 . Webergasse 21 .

Entree frei .

ein kleines schwarzes Portemonnaie
Verloren bd btr Trinkhalle . Abzugebess gegen

gute Belohnung Quisisana . . .

--- - '— Im grossen Saal , 1 Treppe hoch . ■ ---

Dieselbe enthält zahlreiche Arbeiten des eigenen Ateliers , sowie fremder Künstler und bietet , wie

alljährlich so auch diesmal wieder ,

beste Gelegenheit zur Erwerbung gediegener
WeihsT : a phts - <xesehenke zu mässigen Preisen .

Täglich 10 — 1 und 2 — 9 Uhr . Eintritt frei . 24765

Ziggang war von derTaiinitsstrass . se . ■■" ------- 1

Singer
’

s Original - Nähmaschinen

rm

das beste und nützlichste Weihnachtsgeschenk .

bes¬
äende

| G . Neidlinger , Wiesbaden ,

M rs k* ktst rasse 32 ,

Hoflieferant Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzessin Friedrich Carl von Preußen .

Eigene Reparatur - LVerkstätte für alle Sorten Nähmaschinen . 2K17

nehmen seit der Erfindung der Nähmaschinen den ersten
Rang unter denselben ein ; sie sind mustergültig in der
Construction , unvergleichlich in der Accuratcsse und
Ausführung des Mechanismus , und ist deshalb deren
Leistungsfähigkeit überall als die hervorragendste an¬
erkannt ; mehr als 11 Millionen Original - Singer -

- Nähmaschinen befinden sich im Gebrauch und über
r 300 der höchsten Ehrenpreise , sowie die beständige Zu -

nahnie im Verkauf , bestätigen ebenso sehr die Güte wiesen
allgemeinen Vorzug , dessen sich dieselben überall erfreuen .

Die Original - Singer - Nähmaschiiren werden in
einer unendlichen Anzahl von Arten für die ver¬
schiedenen Industrie - und Fabrikoetriebe geliefert . —

Unvergleichlich ist die Vielseitigkeit der neuen hoch -

armigen Vibrating Shuttle Maschine für den Haus¬
gebrauch , dieselben verrichten alle erdenklichen ttn
Haushalte vorkommenden Näharbeiten und ebenso
zeichnen sie sich aus durch einfache Handhabung , leichten
und schnellen Gang , sowie durch das Geschmackvolle der
äußeren Ausstattung . Dieselben empfehlen sich daher als

WU ^ iWÄ Mk . Unterstützung im Merbefäll selben gewährt der feit . ,
„ Wiesbadener Unterstützungs - Bund “ . Eintrittsgeld von 1 Mk . an , Quartalsbeitrag 50 Pf ., Sterbebeitrag 1 Mk . In jedem
3 . Sterbesatt Deckung der Unterstützung ans den Neberschnffen . Reservefonds : 47,000 Mk . , Mitgliederstand rund 1500 .
Bisher ansbez . 157,00 !) Mk . Anmetd . mämil . u . weibl . Pers , aus dem Stadt - u . Landkr . Wiesbaden im Alter v . 18 — 44 I . einschl .,
sowie jede gew . Ausk . beim Bors . d . Vereins , Hrn . C . « ötiierdt , Sedanstr . 5 n . Langg . 27,1 , ferner b . all . and . Vorstandsmitgl . 315

Ile Drucksachen für den Kontor - Bedarf :

NB . Einzelne Artikel , welche
-aufgebe , verkaufe reell

zn und mitte Fabrikpreisen . 23632

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit empfiehlt zn
bedenkend rednzirten Preisen Geschenke in jeder Preis¬

lage

Ferd . Maekeldey , Wilhelmstr . 32 ,

Bijouterie - , Galanterie - , Lederwaaren - u . Lnxns -
Artikei , China - und Japanwaare « .

Speeialitätr Schmuckwaare « und Portefeuilles .

Trauer - Hüte ,

sowie garnirte Damen - Hüte schon von

Mk . 3 . — an in großer Auswahl zu billigsten
Preisen stets vorräthig .

A . Wolff , Kleine Bmgstr . 10
(nächst der Webergasse ) .

VleyklNz Häinergasse .________________
24W0

Wäsche - Answind - Maschine « ,
ein ebenso willkommenes als nützliches ,

W Weihirachts - Geschenk
für die Hausfrau , findet man in erprobtester Coustruetion
dm billigsten bei 24465

Taunnsstraße 2b . Ä . Stoss , Block ' sches Haus .
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Große MMOM - UeMerW .

Donnerstag , den 21 . Dezember er . , Vor¬

mittags 9 Uhr und event . Nachmittags 31/ » Uhr
fortfahrend , versteigere ich im Rheinischen Hof , Ecke der
Mauer - und Neugasse hier , ca . 1000 Paar Schuhe und

Stiefel jeder Art öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .
Es kommen speciell Herren - , Damen - und Kinderstiefel in
Kalbleder , Kid - und Kid mit Lackleder , Cheuvraux , Filzstiefel ,
Filzpantoffel , Hausschuhe u . bergt m . zum Ausgebot . Die
Sacken eignen sich speciell zu Weihnachtsgeschenken .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Wiesbaden , den 19 . Dezember 1893 .

Buch ,

__________________ Gerichtsvollzieher kr . A .

gasse 13 , F . Lehmann
,

empfiehlt zu passenden

Weihnachts - Geschenken
mit bedeutender Preisermässigung :

Schwarz - seidene u . wollene Fantasie -
Schürzen , Spitzen - Echarpes u . Tücher .

Alle Arten
Putz - und Negligt *- Häubclien .

Jabots , Schleifen . Eichus , Kragen ,
Schleier , seidene Tücher .

ttarnirte und ungarnirte Hüte , sonie
Zuthaten wegen vorgerückter Saison weit

unter Preis . 21561

Zu WEilmachts - und Mfc - Mtop .

Trauringe , Verlobungsringe , Trauringe .

Noch von keiner Concurrcnz übertroffen , sauberste -
beite Herstellung , schönste Goldfarbc , schwer breit massive Ringe ,
jeder Ring ist mit eingehauenem Goldgehalt - Stempel versehen ,
Preis billiger als sonstwo , über 300 Stück auf Lager , neue
Anfertigungen fortwährend .

Man kaust Tranringe am besten und billigsten beim Gold
arbciter , nicht bei Zwischenhändlern . 24468

Wilhelm Engel , Goldwaaren - Fabrikant ,
nur Langgasse 9 .

Bitte genas Langgasse 9 , der Schützeuhofstraße vis - ä - vis ,
zu amten . __

Metzger - P I Metzger¬
gasse 11. Ve Ae FjlvlUJo gHSSC 11.

Manufaoturwaaren .

Von jetzt bis Weihnachten gebe ich auf meine

sämmtlichen Artikel Rabatt und verkaufe einzelne

Sachen in Blaudruck , Baumwollstoffen , Rock¬

stoffen etc . etc . zum Selbstkostenpreis .

~

WeihimchtsMsAnke
'

Empfehle große Auswahl in hochfeinen

J * CravaiteiB .

..........
neuester Fagvn , große Dcck - Eravaltcn , auf
beiden Seiten zu trage » . Von 50 Pf . an ,
Regals - Cravattcn für Steh - und Umlege -
kragen in größter Auswahl . 24475

tecllllltttg
17 . Lauagaffc 17 .

I Statt 16 Mk . mir 7 . 80 ML I
Deutschlands Thierwelt

nach ihren Standorten eingetheilt .

Als Leitfaden

zur Naturbeobachtung und Führer auf H

Ausflügen und Sammelexkursion en

von

Dr . Gustav Jäger .

Mit 6 Tafeln in Farbendruck , 8 Ton - ■

■ bildern und zahlreichen in den Text ge - ■
druckten Holzschnitten nach Original - ■

Zeichnungen von Kretschmar , Schmidt und ■

Specht . 2 Bände . Sehr elegant gebunden .

I Moritz und Münzel
,

I
Ecke der Wilhelm - und Taunusstrasse .

W 24752W

Lelbstvei fertigte
Schulranzen u . - Faschen ,

Reise - « nd Handkoffer ,
Patentsäcke , Einrichtuugstaschen , Hosenträger ,
Plaidriemen re . empfiehlt billigst 23719

Heb « Äagcl . Sattlerei
,

Ecke der Gold - nnd Häfnergaffe .
Montiren von Stickereien und Reparaturen von

Schaukel - nnd Svielvferde » werden billigst besorgt -

8

............. Illi —

Hemden nach Maass oder Muster
aus sehr gutem Madapolam mit 3 - fach leinener Brust

per Stück 4 Mark .

Diesem Artikel widme ich eine ganz besondere Sorgfalt , garantire für tadellose #
Sitz und beste Arbeit . 22965

Proben stehen zu Diensten .

Weihnachts - Bestellungen erbitte mir frühzeitig .

Julius üeyinann ,

Langgasse 32
,

Wäsche - Fabrik . im Hotel Adler .

BestellungenGegründet issa . Aussage 12 . 500 ,

Spielwaaren .

Der sämmtlicher Spielwaaren der früheren Firma Joh . Engel & Sohn ,

Wilhelmftraße 14
,

findet wegen Aufgabe des Geschäfts zu jedem annehmbaren Preise bis 30 . Dezember statt .

Eine grotze Ausstellung befindet sich im ersten Stock
dnsetbst . 23927

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt "

Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden

und Umgegend

7 Gratis - Beilagen : Illustrirke Kinderrrikrmg , Ncchksbnch , Aerztliches Hausburff , Land - und
harrswirthschasklirffr Rundschau , WrnrdKalrnder , 2 Taschenfahrplanr

2 mol täglich <
( Morgens nnd Abends )

werden hier durch den Derlag ( Langgasse 2 ? ) , in den Nachbar¬
orte » durch die Zweig - Lrpcditione » , in » Uebrigen durch die
spo (l angenommen . Der Bezug kann jederzeit begonnen werden .
Neueintretende Bezieher erhalten das „ Wiesbadener Tagblatt "
bis zum Schluffe des laufenden Vierteljahres unentgeltlich .

Vas „ Wiesbadener Tagblatt " kann für
einen , zwei oder drei vlonate bestellt werden .

Je nach Wunsch der verehr ! . Bezieher wird der

Bezugspreis monatlich oder vierteljährlich
erhöbe "

Bezugspreis 50 Pfg . monatlich .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist durch seinen umfang¬
reichen redaciionesseu Hheil ein ausgiebiger Anformator auf
politischem , assgemcincm und lokalem Gebiete , wie demjenigen
der Kunst , Wissenschaft und Literatur . In seinem Feuilleton
veröffentlicht das „ Wiesbadener Tagblatt " neben interessante »
Aufsätzen und Plaudereien fortlaufend in der Abend - und Morgen -
Ausgabe

stets zwei Romane
hervorragender Schriftsteller in täglicher Kortsehnng .

von den Autoren seien hier nur genannt : Hermann Heiberg ,
Marie von Lbncr -Lschenbach , Hans Hopfen , Theodor Storni ,
Hans Hoffmann , Dssip Schnpi » , Carl (Emil Franzos , <v . Beta ,
Adolf Streckfuß , Doris Freiin von Spättgcn .

3V Begonnene (Erzählungen werden auf Wunsch , soweit Vorrath ,
kostenfrei nachgcliefert .

Auf das im,,WiesbadencrHagblatt "
zum Abdruck gelangende

FVLMdell - VLVsMlhuih , die tägliche » Programme der
städtische, » Knr - KapeUe , die Theaterzettel der Königl .
Schauspiele und des Mestdeuz - Theaters , ferner auf die
Ankündigungen desIteichschalken - Lhealers , sowie andere dem Kur -
Derkehr dienende Veröffentlichungen ( Kremden - Kührer etc . )
und den Kuszug der Kamiliennachrichten auswärtiger Zeitungen
wird besonders aufmerksam gemacht .

f * S £ * £ « £ A $ 4 * * 4 * * » ^ * A ^ 4 * * 4fe* * 4^ » * ^ »

Die amtlichen Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden
bringt das „ Wiesbadener Tagblatt

"
auch

fernerhin sofort und zwar vom 1 . Januar 1894
ab

ohne jede Ausnahme .

Außerdem ist das „ WiesbadenerTagblatt "

seit Jahren Organ für die amtlichen Kund¬

gebungen von Staats -, konununalständischen
und Gemeindebehörden .

Vas „ Wiesbadener Hagblatt " besitzt vorzugsweise

hier « nd in der Umgebung
nicht etwa in entfernten ^ andorten , welche für die wicsbadenet
Inserenten kein Interesse haben können , einen sehr ausgedehnter »
Lescrstamm und seine

12,500 Abonnenten

hat dasselbe nur im lllMffähiAkN Publikum , namentlich auch
in der zahlreichen , täglich wachsende » Lolonie hierher übergesiedelter
Re » t » er - u » d Pensionärs - Familie » , sowie in Le » Kreisen der
Lurgäste .

Infolge dessen und der Thatsache , daß hier

Kein anderes Blatt in Wiesbaden
oder in Nasi an überhaupt auch
nur halbfoviele Abonnenten zählt
als das „ Wiesbadener Tagblakt "

verfügt dasselbe über den reichhaltigste » » nd ausgedehnteste »
Anzeigentheil .

In letzterem erscheinen sowohl die in hiesiger Stadt als auch
in der Umgegend sich ergebenden

Familien - llachrichten
( Geburtsanzeigen , Verlobungen , Heirathen , Todes -Anzeigen »c ?
fast ausschließlich und schon deshalb ist das „ Wiesbadener Tagblatt ^

für jeder » hiefige » Haushalt unentbehrlich geworden .
In Stellenangeboten und Stesscnnachfragen bietet der

ArbeitsmarKt des „ Wiesbadener Hagblatt " stets die größte
Auswahl . Verkaufs - und Bermiethungs - Ünzeige « , sowie
Veröffentlichungen im Immobilien - und cheldverkehr find im
„ Wiesbadener Tagblatt " von raschester Wirkung und schon aus
diesem Grunde die billigsten .

Bekanntmachungen der Vereine und tzorporationen
Wiesbadens und der Umgebung erfolgen meist statutengemäß
im „ Wiesbadener Tagblatt "

, namentlich aber wird cs von jeher
von alle » angesehene » Geselligkeits -Vereinen zu deren Veröffent¬
lichungen gewählt . Der Tages - Kalender des „ Wiesbadener Tag¬
blatt " enthält eine Uebersicht aller veranstaltnngen der Vereine .

Kür di « Geschäftswelt Wiesbadens und der Wmgegend
empfiehlt sich das „ Wiesbadener Lagblatt " als das

älteste , beliebteste , billigste und erfolgreichste Infertious - Organ .
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